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Telegraphiſche Depeſchen folgende Thatſache weſentlich beitragen. Die franzöſtſche Regierung hat in Berlin er
öffnen laſſen daß es ihr feſter Entſchl t von jeder Einmi g in die holKaſſel, Dienstag d. 15. Mat. Sämmtliche Mitglieder n e die ſie nach wie e a Leulſche in n der Compe

des Bürgerausſchuſſes haben die Heidelberger Erklärung ge eng des deutſchen Bundes unterſtehende Angelegenheit erkenne, vollſtändig fern zu
ſtern Abend unterzeichnet. t halken. Anders aber liege die Sache in Schleswig Schleswig ſei notoriſch kein

M ünchen, Diens tag d. 15. Mai. Sicherem Vernehmen Sheil des deutſchen Bundes, und wenn man auch keineswegs Alles billigen möge, was
ür- Dänemark in Schleswig gethan oder noch thue, ſo könne man fich doch der Erkenntnach hat Rußland zur Unterſuchung der Frage, ob die Tür niß nicht verſchließen daß keiner fremden Macht r und eine i fremde Macht ſet

kei den im Vertrage von 1856 übernommenen Verpflichtun der deutſche Bund ſo gut als Frankreich das Recht zuſtehe, dort eine Controle zu
gen gegen die Chriſten im Orient nachgekommen ſei, eine üben, und daß, wenn der Bund aus irgend welchem Vertrage beſondere Verpflichtun
Nonferenz der Großmächte beantragt. gen Dänemarks gegen ihn in Bezug auf Schleswig ablette, die Frage über das Maß

t f z und den Umfang dieſer Verpflichtungen nicht in ſouverainer Weiſe vom Bunde alleint r ar Dienstag d. 15. M af. Die e Zeitung ſondern wie jede Frage die zwiſchen Staat und Staat ſchwebe, lediglich auf dem
kheilt aus ſicherer Quelle mit, daß Frankreich in Hinblick Wege der Verhandlung zu erörkern und zu entſcheiden ſei. Wenn die kaiſerl. Regie
auf die ſavoyiſche Frage im Greuz Fort Wouſſes nüſßeror rung zudem es einerſeits für ihre Pflicht gehalten, Dänemark freundliche Vorſtellungen
dentliche Maßregeln treffe. in Bezug auf die Zuſtände in Schleswig zu machen, ſo habe ſie andererſeits nicht um

--2 hin können nachdem Dänemark eventuell ihre guten Dienſte in Anſpruch genommen,O ſ. hiermit ausdrücklich zu erkennen zu geben, daß ſie ein autoritatives Auftreten des Bunen ſch and. des oder gar Preußens allein Namens des Bundes in Schleswig nicht als gerechtfer
i 15. i. Königli i inz tigt zu erachten vermöge. Sie hege aber die zuverſtchtliche Hoffnung daß man ſiche S Bee e e en e auf en Seiten geneigt finden laſſen werde diefenige Bahn nd Scſenerahen

haben a 98 zu zeigen welche allein im Stande ſein dürfte eine entſchieden internationale Frage
Bayerſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter von ſolcher Bedeutung zum gedethlichen Abſchluß zu bringen und ſie (die kaiſ. Re
in Berlin Grafen von BraySteinburg, den Rothen Adler Orden gierung) werde ihrerſeits ſtets bereit ſein ein endliches befriedigendes Einvernehmen
erſter Klaſſe zu verleihen auf der Baſis freier Verhandlung nach Kräften zu fördern. Dem Vernehmen nach
Die Frau Prinzeſſin vo P S e e uttoſoh heute ſeene henen die engliſche Regierung faſt gleichzeitig ſo ziemlich in derſelben Weiſe ſich

und begiebt ſich an den großherzoglichen Hof nach Karlsru e, wo ſie einen Aus dem Orient ſind wichti
i ge Nachrichten eingegangen, welcheTag zum Beſuch zu verweilen und alsdann nach Baden Baden zu geben einen Zweifel mehr darüber laſſen, daß Frankreich s Rußland in

Ding woſelbſt ſte einen vierwöchentlichen Aufenthalt nehmen wird Hanz kurzer Zeit einen großen Schlag im Hrient auszuführen beabſich
on Baden Baden reiſt die Prinzeſſin hierauf nach Koblenz zurück tigen. Es wird berichtet daß in dem großartig angelegten Hafen von

und trifft ſpäter über Weimar hier wieder ein, worauf ſie ihre Som Nicolagfew gegen 300 Schiffe, zum großen Theil O ampfer, und alle

mereſidenz i e e rer en Zum Truppentransport eingerichtet, verſammelt ſind, und daß mehrere
In der heutigen Sitzung Mit a e ne rin Tauſend eiſerne Geſchütze, bis zur Unkenntlichkeit verpackt und aus

bei der Debatte über die neuen ilitair Vorlagen die Abgg. v. Ro dem Norden kommend, den Bosporus paſſirt haben für ruſſiſche Hä
an enWerger (Seldern O Vrittwis Oſterrath. o. Ammon. beſtimmt. Bringt man hiermit die Reiſe des Großfürſten Niko
Hartmann v. Berg und der Referent Vincke Niemand erklärte laus in Verbindung und erwägt man endlich, daß die franzöſiſche
gen die Bewilligung der neun Millionen. Der Finanzmini Flotte aus Toulon ausgelaufen und nach dem SDrient beſtimmt iſt, ſo
ter wiederholte die in der Kommiſſion gegebene Erklärung in Bezug FNird man leicht die Richtigkeit dieſer Behauptung erkennen. Schon
auf den Willen der Regierung vei ihren Organiſationen ſich innerhalb ſeit langer J hat Ken es en de Auſmerkſamteit n
I jest be ſtependen geſetzlichen Beſtimmungen zu harten und ver hen Schiffswerften zu Nicolajew abzulenken, wie die Verwicklung in
ünftigen Entſcheidung der Landesvertretung nicht zu Präjudiziren. le Sieilien von Seiten Frankreichs darauf berechnet geweſen zu ſein ſcheint,

Der erſte Paragraph des erſten der beiben Geſetzentwürfe (Bewil England zu beſchäftigen, auf deſſen Mitwirkung der Kaiſer Napoleon
ligung eines Kredits von 9 Mill. für die fernere Kriegsbereitſchaft des nur dann zu rechnen hatte, wenn ihm Egypten zugeſprochen wurde
Heeres) wird bei namentlicher Abſtimmung mit 315 gegen 2 Stim Jm Angeſicht dieſes ruſſiſch f

ranzöſiſchen Bündniſſes wird an Preußenmen angenommen. 5 Abgeordnete enthielten ſich der Abſtimmung die Mahnung herantreten, den nächſtbetheiligten Mächten, d. h. Eng

eeeee hen den e n e e v und r e en n e n nern ſa el
ſchläge zur laſſiftzirten Einkommenſteuer dagegen nicht die zur Klaſ de m et a Wer er für DHeutſchlan
nſtener und zur Mabl und Schlachtſteiter über den 30. Juni d. J. unbedingt nothwendigen Machtſtellung Oeſterreichs im Zrient nicht zu

e en e e e ehandlung kommen. Motivirt iſt das Amendement dadurch, daß, wie Macht nuberſter r in vernehmen der Dre

i gliche Hinderniſſe nicht mehr in den Weg ſtellen.die Urheber deſſelben meinen, die fernere Erhebung der Zuſchläge zur Gerüchtsweiſe mag auch der Reiſe des Kaiſers von Rußland nach
Klaſſenſteuer und zur Mahl und Schlachtſtener nicht erforderlich ſei n
um die geforderten neun Millionen zu decen, Nizza und einer Reiſe des Prinz Regenten nach Breslau Erwähnung
An „Aemeldete Oislocirung der Truppen ſoll, nach einer ſehen.

e e vom 3. d. M., mit dem heutigen Tage Jtali eni
en 15) zur Ausführung gelangen. Demgemaß beginnen von heute reab die Märſche der betreſſenden Luppentheit Waſ ihren neuen ne Es liegt in der Natur der Sache daß über Unternehmungen wie

Quartieren, die jedoch vorläufig nur als Cantonnements gelten. Ein Lie Garibaldi' ſche von Parteigenoſſen wenig geſprochen wird. Der
geiches Verfahren wurde bekanntlich auch in Bezug auf die bisherigen georriere Mereantile“ fürchtet ſogar nicht mit Unrecht, daß ſchon zu
Land wehr Stamm Bataillone beobachtet. viel darüber geredet und geſchrieben werde und er erklärt deshalb er

Es geht der „Bk u H.8.“ von wohlunterrichteter Seite nach werde über die Expedition nicht eher wieder berichten, als bis dies

ſtehende Mittheilung zu: Die en des Erfolges thunlich S un un eS m Verſtändniß des Verlaufe d vatte des Abgeordnet s in Be f. wie bekannt, kein Freund von Worten. ir erinnern daran umSchleswig, und insbeſondere der Ertlätenn de innere des megrrſgen diſte di erklären, weshalb wir in unſerem TelegraphenZeitalter heute noch nicht

ſche Angelegenheiten.



einmal wiſſen, wo Gatibaldi gelandet iſt. Seine Proclamationen,
welche in den turiner Blättern vom 14. Mai erſchienen ſind, ſprechen
für die Vermuthung derjenigen, die ihn nach der Terra firma gehen
laſſen. Das einzig ſichere Factum iſt die gemeldete Landung des Haupt
zuges bei Marſala. Die Reuter'ſche TelegraphenAgentur in London
bringt eine offizielle Depeſche aus Neapel vom 13. Mai, 9 h Uhr
Abends, wohkiach das Feuer der zwei vor Marſala poſtirten Dampf
Fregatten mehrere Freiſchärler getödtet hat, von den beiden Dampfern
der Expedition der Lombardo in den Grund gebohrt, der Piemonte ge
nommen wurde und die königlichen Truppen auf dem Marſche gegen
die gelandeten Freiſchärler waren. Eine, gleichfalls aus „guter Quelle
d. h. von der neapolitaniſchen Regierung ausgegangene Depeſche wel
che am 14. Mai an der wiener Börſe bekannt gemacht wurde, beſagt,
„daß die Leute der Garibaldi'ſchen Expedition am 11. bei Marſala ge
kandet waren ſie erſchienen auf zwei Schiffen. Die neapolitan iſchen
Kriegsdampfer, welche an der Küſte kreuzten, mußten zwei Stunden
lang das Feuer gegen dieſelben einſtellen, da engliſche Dampfer ſie
verhindert hatten, zu kämpfen, bis die ans Land gegangenen engliſchen
Offiziere ſich wieder an Bord begeben hatten Bei Abgang der wie
ner Depeſche dauerte der Kampf noch fort. Die Nachrichten von Ga
ribaldi'ſcher Seite reichen nur erſt bis zum 7., wo die Expedition ſich
in Talamone organiſirte. Garibaldi ließ den Leuten einen kurzen,
anfeuernden Tagesbefehl vorleſen und gab den Wahlſpruch: Italien
und Victor Emanuel!“ Die 1500 Freiwilligen wurden in ſieben
Corps eingetheilt, die von Bixio, La Maſa, Anfoſſi, Cairoli, Scotti,
Carini und Orſini geführt wurden. Der „aus dem Lager Garibal
dis bei d. 7. Mai“, datirte Brief des Pungolo, dem wir dieſe
Angaben entnehmen, fügt hinzu: „Wir ſind unſer weniger an Zahl
als an Düchtigkeit z lauter in den ſchwerſten Gefahren erprobte Leute.
Wir haben in unſeren Reihen als gemeine Soldaten viele Leute,
welche Offiziers Epauletten von allen Rangſtufen getragen haben.
Sirtori und Sacchi ſind im Generalſtabe.“ Der General hält ein
undurchdringliches Schweigen über ſeine Plane ein. Wenn Garibaldi
einen heißen Stand gegenüber überlegenen Streitkräften hat, ſo hat
Cavour keinen minder ſchweren Kampf mit der Diplomatie zu beſte
hen. Thouvenel und Stakelberg tobten mit dem neapolitaniſchen Ge
ſandten um die Wette, um Cavour zu ſtürzen oder zu zwingen ſich
den Unioniſten gegenüber bloß zu ſtellen. Dieſer aber ließ ſich keine
tädelnde Erklärung auspreſſen; ja, die DOpinione vom 11. brachte
einen Artikel, worin die Volksſtimme über die Garibaldi'ſche Ex
pedition gerechtfertigt wird, ſo wie an der Stelle, wo die halbofficiel
len Noten Cavours in dieſem Blatte zu ſtehen pflegen eine Hinwei
ſung der italieniſchen Nation auf den Beifall, den die Expedition in
England gefunden habe. Wie der pariſer Preſſe aus Turin geſchrie
ben wird, denkt Cavour nicht daran dem neapolitaniſchen Geſandten
Canofari den Gefallen zu thun aus dem Amte zu treten. Die „DOpi
nion Nationale“, welche mit Freunden Garibaldi's in Verbindung ſteht,
u. A. mit Dall' Ongaro in Florenz, berichtet, daß die beiden Dam
pfer „Piemonte“ und „Lombardo“ unter amerikaniſcher Flagge auslie
fen, nachdem ſie eine bedeutende Anzahl an Leuten und Material aus
Mangel an Raum hatten zurücklaſſen müſſen. Garibaldi ſtellte in
Linem Schreiben an die Rubattino ſche Geſellſchaft die Beſcheinigung
aus, daß die Schiffs Capitäne ohne freien Willen ihm die Schiffe
hätten überlaſſen müſſen, daß er aber die Nation auffordere, den
Eigenthümern durch eine National Subſcription den Verluſt zu ver
güten, falls die Dampfer bei der Expedition verloren gehen ſollten.
Dem „Nord““ wird aus Turin geſchrieben „Garibaldi hat in ſeiner
Eigenſchaft als nordamerikaniſcher Bürger und als nordamerikaniſcher
Schiffs Capitän das Sternenbanner der Vereinigten Staaten aufge
zogen An Geld kann es ihm nicht fehlen da außer den Unterzeich
nungen ihm reiche Privatleute ſehr namhafte Summen zur Verfügung
geſtellt haben. Uebrigens gehörte das ganze Anſehen und die ungeheure
Popularität Cavour's dazu, um dem Drucke der öffentlichen Meinung
widerſtehen zu können, welche die Regierung zu zwingen ſuchte an
der Expedition des Helden von Vareſe offen Theil zu nehmen. Wenn
die ſardiniſche Regierung ſich jemals um Europas Ruhe verdient ge
macht ſo geſchah es bei dieſer Gelegenheit.“

ueber den Ort der Landung der erſten Abtheilung der Garibaldi
ſchen Expedition in Sieilien giebt die „Patrie“ folgende Auskunft:
„Marſala, ein ſicilianiſcher Seeplatz, liegt 156 Kilometer von Palermo
beim Cap Boco, und hat bedeutenden Handel in Wein auch in Oran
gen Citronen, Getreibe und Salz. Die Stadt zählt ungefähr 2000
Einwohner und beſonders viele engliſche Kaufleute Jhr Hafen iſt
verſandet, ſeit Karl ihn für die Flotte Soliman's II. unzügänglich
machen ließ. Der Angriff auf dieſen Platz zeugt von der Kühnheit
des Garibaldiſſchen Planes Er greift die Nordküſte der Jnſel an wo
ſich die feſten Plätze befinden Und wird im Falle ſie in ſeine Ge
walt kommen ſofort eine entſcheidende Stellung einnehmen. Sein
Freiſchaaren Zug iſt mit unverkennbarem militäriſchem Takte angelegt,
und die Einzelheiten der Ausführung ſcheinen mit großer Entſchieden
heit verfolgt zu werden Auf der anderen Seite ſcheint die neapolita
niſche Armee zu energiſchem Widerſtande vorbereitet zu ſein ſie hat
alles Zubehör einer wohlorganiſirten Armee, war von den Angriffen
vorher unterrichtet, und iſt im Stande auf gut angelegten Straßen der

Zanzen Küſte zwiſchen Meſſina, Palermo, Trapant, Marſala und
ſehen Artillerie jede Bewegung und Concentration zu bewerk

e

Ein Adjutant Garibaldi's ſchreibt aus Talamone ie edition an Vielem Mangel litt und darum vor Drbiens et a

Das Korps iſt in acht Kompagnieen getheilt von je 160 Mann.
Oberſt Siſtori iſt Generalſtabs Chef und der ungariſche Oberſt Türr
erſter Adjutant Garibaldiis. Alexander Teleki, von dem es hieß, er

ſei mit von der Expedition, iſt in Acqui. Gatibaldi hat an Bord des
Piemonte fölgenden Tagesbefehl vom 7. Mai erlaſſen S

Alpenjäger Eure Miſſion iſt, was ſie geweſen gegründet auf die vollſtändigſte
Selbſtverläugnung gegenüber der Wiedergeburt des Vaterlandes. Die tapferen Alpen
jäger dienten und werden ihrem Vaterlande dienen mit der Disciplin und der Erge
benheit der beſten Militärkorps, ohne jede andere Hoffnung, ohne jeden anderen An
ſpruch als ihr reines Bewußtſein. Dieſe Tapfern werden weder einen Rang, noch
Ehren noch Belohnungen annehmen. Sie haben ſich in ihr beſcheidenes Privatleben
zurückgezogen, als die Gefahr vorüber war. Aber nun die Stunde des Kampfes von
Neuem ſchlägt, ſieht Jtalien ſie wieder in erſter Reihe, freudig bereit, ihr Blut für
daſſelbe zu vergießen. Der Kriegsruf der Alpenjäger iſt derſelbe, welcher vor einem
Jahre an den Ufern des Tictno erſcholl. Italien und Vietor Emanuel Dieſer Ruf
wird überall, wo wir ihn ertönen laſſen die Feinde Italiens in Schrecken jagen

Nach der neueſten Morning Poſt hätte Garibaldi in Mar
ſala ſich ausgeſchifft.

An der Wiener Börſe zirkülirte am 15. das Gerücht, Garibaldi
ſei gefangen genommen worden.

Der italieniſche National Verein hat am 11. Mai einen Aufruf
an die Liberalen aller Länder gerichtet, um Unterzeichnungen „für ein
Volk, das von dem härteſten und verworfenſten Abſolutismus zum
Aufſtande getrieben wurde und an dem freien und unabhängigen Jta
lien Theil haben will zu veranlaſſen. Der unterzeichnete Secretär
des italieniſchen National Vereins, Vegezzi Ruscalla in Turin, weiſt
in dieſen Aufrufe auf Glasgow hin das zu Unterzeichnungen für
Sicilien die Jnitiative ergriffen habe und ſpricht die Hoffnung aus,
daß dieſes Beiſpiel in Oeutſchland, Belgien Schweden u. ſ. w. Nach
ahmung finden werde.

Aus Neapel vom 12. Mai ſind in Marſeille am 14. folgende
Nachrichten eingetroffen Am Donnerstage ſoll in Palermo eine De
monſtration ſtattgefunden haben. Eine ungeheure Menſchenmenge habe

den Ruf! „Es lebe Jtalien! Es lebe Victor Emanuel! Es lebe der
Kaiſer Napoleon!“ angeſtimmt. Die Weiber hatten die Männer auf
gereizt. Soldaten ſeien inſultirt worden und Flintenſchüſſe gefallen.
Getödtete zähle man drei, Verwundete zehn. Zahlreiche Verhaftungen
hätten ſtattgefunden.

Frankreich.
Paris, d. 14. Mai Dem Reuter'ſchen Telegraphen Bureau

in London iſt heute aus Petersburg folgende, offenbar auf das
engliſche Parlament berechnete Lärm Depeſche zugegangen Fürſt
Gortſchakow hat vor einigen Tagen die Vertreter der Hauptmächte,
mit Ausnahme des türkiſchen Geſandten, zu ſich geladen und ihnen
erklärt, die Lage der Chriſten in der Türkei ſei ſo unerträglich ge
worden, daß Rußland im Begriff ſtehe, an die ottomaniſche Pforte zu
Gunſten der Chriſten energiſche Reclamationen zu richten und hierin
von den andern Mächten unterſtützt zu werden hoffe. Eben ſo erfährt
man daß Herr v. Budberg, welcher an Herrn v. Kiſſelewis Stelle
ruſſiſcher Geſandter in Paris werden ſoll, ein vollſtändiges Einver
ſtändniß zwiſchen Frankreich und Rußland herzuſtellen vermocht habe.
Daß es mit der Abſicht Rußlands der Pforte eindringliche Vorſtel
lungen wegen der Behandlung der Chriſten in der Türkei zu machen,
ſeine volle Richtigkeit habe, wird uns auch von anderer Seite beſtimmt
verſichert, und daß Rußland ſich dabei der kräftigen Unterſtützung
Frankreichs vergewiſſert habe, ſcheint uns ſehr glaublich, zumal, da der
halbamtliche FlottenMoniteur geſtern die Mittheilung, daß das Mittel
meer Geſchwader welches bei den hyeriſchen Jnſeln Uebungs-Evolutio
nen machte, nach Toulon zurückbeordert ſei um „mit einer bis jetzt
unbekannten Miſſion“ nach einem entfernteren Ziele wieder auszulau
fen, mit der Bemerkung begleitete, daß, „wenn das Geſchwader nicht
für Siciliens Küſte beſtimmt iſt, es wohl in die Meere der Levante
kreuzen geht, wo neuerdings eine politiſche und religiöſe Agitation ent
Kanden, welche in ziemlich naher Zeit die Jntervention der Weſtmächte

nöthig machen könnte. e eDie Depeſchen über die Vorgänge in Marſala erregen ſo un
vollſtändig und dunkel ſie auch bis jetzt lauten die größte Senſation
Wie man heute Abends wiſſen will wäre Marſala von den neapoli
kaniſchen Streitkräften auf der Land und Seeſeite eingeſchloſſen.
Großfürſt Nikolaus iſt bereits hier angekommen und hat einen Be
ſuch in den Tuilerieen abgeſtattet. Auch vernimmt man daß Graf
Montemolin mit ſeinem Bruder ſich ſeit heute in Paris befindet.
Ueber die beabſichtigte Niederlaſſung der Franzoſen im rothen Meere
ſoll man in London nähere Erklärungen abgegeben haben. Es ſoll ſich
bloß um die Anlage einer Kohlenſtation in Adulis für etwa ſpäter
vorüberfahrende franzöſiſche Dampfſchiffe handeln. Nach dem heutigen
ſehr weſtmächtlich gehaltenen Artikel des „Conſtitutionnel“ zu ſchließen, war
ein ſo beruhigender Aufſchluß über die Plane im rothen Meere wohl
nicht unzeitgemäß, um ein gemeinſchaftliches Auftreten in der neapo
litaniſchen Frage zu erleichtern. Der Befehlshaber des franzöſiſchen
Mittelmeer Geſchwaders, Vice Admiral Lebarbier de Tinan, iſt von
hier, wo er Jnſtructionen in Empfang genommen hat, wieder zu ſei
nen Schiffen in den hyeriſchen Gewäſſern zurückgereiſt.

Großbritannien und Jrland
London, d. 15. Mai. (Tel. Dep.) Die heutige Simes“

ſagt, England werde in ſeinen Anſtrengungen zur Erhaltung des kür
kiſchen Reiches nicht nachlaſſen, wenn Rußland an eine neue Geſandte
ſchaft Menſchikoff s denke und Lavalette, von den heiligen Orten her
bekannt nach Konſtantinopel zurückkehre.e re n Sitzung des Oberhauſes verſprach Lord Wo
dehouſe als Antwort auf eine Interpellation des Marquis von Nor
manby die Vorlegung genueſiſcher, die Expedition Garibaldi's betref
fender Geſandtſchafts oder Conſular Depeſchen Im Unterhauſe
erklärte Card well als Antwort auf eine Interpellation Stewarts,
die Regierung werde Maßregeln gegen die ungeſetzliche Anwerbung von
Jrlandern für das päpſtliche Heer ergreifen



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 15. Mai.
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1855, 1857, 1859 42 99 99 do. Lit. B. 3 rn 107 r m v
i 4 1 III. un n 2 d i e e er eStaats Schulbſch. 3, 83 83 Rheiniſche s do. im. Serie ſah

Prämien Anleihe do. (Stamm) Pr. do. IV. Serie4 95 95von 1855 4 100 3 1139, 1128 Rhein Nahe 44 Wilh. (CoſelOdb.)4
Kur u. Neumätk. Rhrt. Crf.Kr. Gdb. z do. III. Emiſſion 4 m
e 82 t 3 o 78 Ausl. EiſenOd. Deichb. 4 üringer S usl. Eiſenb.Sr. Liter o. Wilh. (CoſelOdb.)y n 83 Stamm Actien.
do. do. 37281 80 do. (Stamm) Pr. a S un 472 71

r S au au Se o e Ludwigen Verb. 123n Priorit. Obl. lang ehwy. aandbriefe. A Düſſeld S S und 4 97 96s u. Neumärk. 3 8888 er n 79 WNecklenburger 4 46
do. do. 995 do. III. Emiſſion 4, 8 ordb. (Fr. Wilh. a 22Sſthleußiſche W e ne S T Oeſtr. frz. Staatsb. s 1132

S v. II iprit..Pommerſche o Bagiſhewanſhe u 1002 Ausl. cent

e e e en 908 Staat s ar. ſau 72 B. Obl. J. de l'Eſt 4d ſener ve Du Etf Sub. Menſe g. Ss 862 3 S n e d 253om Staat garan ZJnlaänd. Fonds.tirte Lit. v 3 89 z .M. do. II. S. 5 Se S n
Weſtpreußiſche 3 81 Berlin Anhalter 96o 4 90 89 c 99 987 Bank Acten h 4 se e e eRentenbriefe. do. I. Emiſſ. b Privatb.r 929 en -Ptsd Mag 90 Magdeb. Privatb. 75e

e 95 e nd. Geſ. 4 78 77oſenſche 4 908/ do. Iit. D. u 97 er a 7 27ehe 92 Berlin Stettiner m e e 192 921 do. Serieſg 88 831 Anth eitle 80Se e a e m See e e neS he e o Cdln Crefelder h mm Ritterſch. B. s 68
Pr. Bk.Antheilſch. 4 e las Eöln Mindener r Znduſtr. Actien.
en 13 d II. Emiſſ. 5 o Hüttenwerk z 71old Kronen do. 4 r inervo 29Andere Tee e 2 III. J o 7 Wſee 5 658e e 9 do i don h. u e eEiſenb. Actien Magen Wittenb. u Ausländ. Fonds.Stamm Act. Niederſchl. Märk. A. Braunſchw. Bank 4 68 67AachenDüſſeldorf 8 S do Conv. Bremer Bank 4 96 95AachenMaſtrichter |15 do. do. r-Ser. g. KEcburger Creditb. A.

Berg. Mark. t. do. IV. Sex. s T. Darmſtädter Bank 4 6160e do. i. B. POberſchleſ. Lt. Z. 91 Deſſauer Credit 15Berlin Anhalter 109 108 do. Lit. B. 78 Genfer Creditbank 26
Berlin Hamburger 106 do. Lit. C. Geraer Bank 69Berl. Ptsd. Magd I126 125 d. D. Gothaer Privatb.Berlin Stettiner 100 99 do Lit. 72 ſHannoverſche Bank 88Der g Schw.grb. 80 79 do. Lt. B. a 89 88 Leipziger Ereditb. 6558r Reiſe 52 Pr. Wilh. (St.-V.) Luxemburger Bank 78n eeſehet S S l Serie s Meininger Creditb. A 64Edin Mindener 3 127 do. II. Serie s a orddeutſche Bank 4 81 80
Magdeb Halberſt. 185 do. II. Serie s Oeſterreich. Credit 70Magdeb. Wittenb 35 heiniſche 85 Thüringer Bank 48Münſter Hammer 4 do. v. Stagt gar. 3 Weimarſche Bank 4 79 S

oder à Stück 5 13 Brief.
Oberſchl. Litt. A. u. C. 117 à 117 gem. Medlenburger 46 46 à gem. Rordbahn Fr. Wilh.)

A8 a em. Oeſterr. Franz. Stägtsbahn 133 133 gem. Deſſauer Credit 169, à 15 gem. Genfer Cre
ditbank 252 a 26 gem. Oeſterr. Credit 69 à à gem.

Die Börſe war heute ſehr ſtill aber in feſterer Haltung und faſt nur mit dem geringen Bedarf der Deckungen
für die Medioliguidation beſchäftigt belebte ſich aber gegen den Schluß hin ein wenig und wurde noch feſter. Ei
ſenbahnen waren wie Credttactien ohne viel Leben preußiſche Fonds waren ſehr feſt und zu den notirten Courfen
knapp in Wechſeln blieb das Geſchäft äußerſt gering.d Hamburger Vereinsbank [4] 972 G. Darmſtädter ZettelBank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 100 G.
vank [a] 92 G. Waaren-Credit Geſellſchaft [6] 90 bz.

Leipziger Börſe vom 15. Mai

G Clemens, desgl. F. Neubert, Bruchſteine, von
Gröhne n. Hamburg. E. Würdiſch, Braunkohlen, von
Deſſau n. Glindenberg. L. Becker, desgl. C. Ha
berland, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg
A. Plaake, desgl. E. Biener, Sandſteine, v. Krip
pen n. Berlin. A. Voigt, Salz, v. Schönebeck nach
Hamburg. F. Andrege, Pulver, v. Dresden n. Mag
deburg. Fr. Lehmann, Braunkohlen, v. Außig nach
Neuſt. Magdeburg

Magdeburg den 15. Mat 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 14. Mai. C. Bernſtein, Eiſenſchie
nen, v. Berlin n. Buckau. G. Schade, Güter, von
Heu n. Deſſau. Den 15. Mal. H Heſter, Stein
v en nene t Magdeburg F. Frihe, Harz,

m jeim. F.Agn e en F. Pickert, Roggen, von
ederwärts, d. 15. Mai. A. Stitterich, Gypsſteine, v. Rienburg n. Spandau G. er des, et

E. Sonnenſchmidt, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

WMagdeburg, den 15. Mai.

Amſterdam T Sicht.
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht.

do. 2 MonatFrankfurt kurze Sicht.

zu en e aPreuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4

do. do. Priorit. Actien s
Magdeb.Letpz. StammActien

do. do. Priorit. Actien I. Em. 4
do. do. II. Em. 4Halberſt. Stamm Actten 4

do. Priorit.Actien 4
Wittenberg. Stamm Act. 4

do. Prior. Actien 4
Feueraſſecuranz Actien
Hagel-VerſicherungsActien
LebensVerficherungsActien
Privatbank Actien
Has Actien

Deſſauer Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Actien

Marktberichte,
Magdeburg, den 15. Mai. (Nach Wispeln).

Weizen 72 74 Gerſte 44 47Roggen Hafer 31 33Kartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 33
Nordhauſen, den 14, Mai.

e

es

d D

iel

e D

nisse

l

Weizen 2 12 bis 3 g.Roggen 2 7 z 27 15
Gerſte Le 20 2 e 2Hafer e 3 85,Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 15. Mai.
Weizen loco 68--77 pr. 2100pfd.
Roggen loco 51--51 pr. 2000pfd. bez. Frühtahr

50 51 bez. 51 Br. 51 G. Mai Juni50--50 50 bez. Br. u. G. Juni Juli 50
49 bez. 50 Br. 50 G. Juli Auguſtbez. u. G. 50 Br. Sept. Oct. 48

ez
Gerſte, große und kleine 39 46 pr. 1750pfd.
Hafer loco 28— 31 Liefer. pr. Frühf. 289

bez. u. Br. Mai Juni 28 bez. Juni Juli 28
e Juli Aug. 28 bez. u. G. Septbr. Octbr. 27

ez
Erbſen Koch u. Futterwaare 47 55
Rüböl loco II Br. Mai u. Mai Juni I

bez. 11 Br. 11 a G. Juni Juli 11 Br.I G. Sept. Oetbr. II bez. u. G. IIBr. Oct. Nov. 12 bez. u. G. 12 Br. Rov.
Dec. 12 Br. 12 G.

Leinöl loco u. Lief. 10 Br.
Spiritus loco ohne Faß 18 bez. Mai 18

a u. er Se n n Ig.es u. G. z Br. Juni Ju bez.u. G. s Br. Juli Kug. 189, beBr. e 19 Br. 187, G. Sept. Oct. 1827,
Br. 18 G Bei Beginn des heutigen R

a

Weizen bleibt gefragt. oggenmarktes war eine matte Stimmung für dieſen Arten
nicht zu verkennen und der Werth drückte fich weſentlich
Mit der ungleich günſtiger aufgenommenen Kündigung
von ca. 16,000 CEtr. ſtellte ſich auch überwiegende Nachfrage ein ſo daß der anfängliche Rügſchent nicht nur

bald erreicht, ſondern die Preſſe ſchließlich bedeutend hö
her als geſtern waren. Wie es den Anſchein hat, ſtehen
uns für den Frühfahrstermin noch höhere Courſe in Aus
ſicht, da noch bedeutende Poſten zu decken ſind. In loco
blieb es wiederum ſtill. Rüböl im Werthe wenig verän
dert, Umſätze gering. Spiritus zu ſchwach behaupteten

Preiſen wenig veachtet. eBreslau, d. 15. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 17 G. Weizen weißer 69—89 gelber 68
—85 Roggen 54—62 Gerſte 43 52
Hafer 27.33

Stettin d. 15. Mai. Weizen 73--78 bez., Mai Juni
77 Br. Juni Juli 78 Br., 77 G., Juli Aug. 78
bez. Roggen 47- 48 geford., Mai Junt 47 Br. Juni
Juli 47 Br. 46 bez., Juli Aug. 47 Sept. Octbr.
46 Br. Rüböl 11 bez., Mai Juni 11 Sept. Oct.
11 Br. Spiritus Mai Juni 17 Juni Juli 18
e 182 bez. Aug. Sept. 18 G. Sept. Oct.
18 bez.

Hamburg d. 15. Mai. Weizen loco 1—-2 niedri
ger ab auswärts auf letzte Preſſe gehalten aber ſtill
Roggen loco feſt, ab auswärts zu leßten Preiſen zu kau
fen. Oel Mai 248/, Oct. 26

Amſterdam, d. 14. Mai. Weizen ſtille. Roggen un
verändert Termine 3 Flor. höher ſchloß matt. Raps,
Sept. Oct. 72 Rübol, Herbſt 4127.

London d. 14. Mai. Engliſcher Weizen zu höchſten
Montagspreiſen fremder theilweis 1 Schilling höher ver
kauft. Hafer Schilling höher. Gerſte billiger. Für
Bohnen und Erbſen volle Preiſe bezahlt

Waſſerſtand der Saale ber Halle
am 15. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll
am 16. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.Waſſerſtand der Saale de Weißenfels

an Unterpegel
am 14. Mai Abends 3 Fuß 11 Zoll,

e
aſſerſtand der e bei Magdeden 15. Mai en am alten Pegel Nr. 3 und 2 Zoll

am neuen Pegel 8 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 15. Mat Mittags: 21 Zoll über 0.



GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Hall

Bekaunkwächnügen. Durch mehrſeitige Anft g Steuograpwie belsb
ehrſeitige Anfragen an Mitglieder des hieſigen GabelsbergerSt VereiAnuetion. W n Ueberzeugung e daß u die n der e e

Dienstag den 22. Mai Vormittags von 10 ieſigen Kreiſen ein reges Intereſſe ſi zeigt. Um dieſem entgegen zu kommen beabſichtigt

c e e e e Mai Abends T Uhr im Gaſthofe zumS Kronprinzen eine erweiterte Sitzung abzuhalten, für welche der Gymnaſiallehrer Dr. Albrecht
Nr. 14 ein gutes ſtarkes Mobiliar Leiſer- aus Leipzig einen allgemein fazzlichen Vortrag zugeſagt hat, welcher den Zweck haben ſoll,
nes Hebezeug mit Vorgelege (Ka ſage t r klares Bild von der Stenographie zu geben ſoweit

h e eſo wie auch Cigarren und Nheinwein jenigen Jatereſſenten welche be re e e rittska t ſt en ge ſtande ſtehen fortwährend vor wie können ſolche im Kronprinzen kurz vor Beginn der Sibing e e e r

nach zur gefaligen Anſicht Der Vorſtand des Gabelsberger Stenographen Vereins zu Halle.
Hoppe, Auck.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator. Schimpf inger Männel.

Kaufgeſuch eines Gutes. e 5Ein zahlungsfaähiger Kaufer ſucht wo mög Diemitz. Frische Bratheringe
lich ein et oder ein hübſches Landgut Heute engere Sehr schönen Aen bie
mit einer ſofortigen Anzahlung von 20,000 e. eſpäter kann auch mehr gezahlt werden zu Anfang Uhr. n C a via e e
h e doch wird bemerkt, daß vorzugsweiſe Entrée für Herren Damen 1 e G. Gloldschmmiet.
guter Acker und Wieſen ſo wie auch gute Ge 7 ſenttbäude vorhanden ſein müſſen auch würde eine hente früh n. Diemitz Goth. Cerv.Wurſt, beſte Winterwaare,

rn n angenommen e Nähe Trotha Kuſſnee n Be vorzüglichres unter 0. R. poste restante alle Un Zum Himmelfahrtsfeſte von früh an friſchen ufſt chen U. amburger Caviar
terhändler werden verbeten Speck und Kaffee Kuchen, wozu ergebenſt ein auf Eis e ſtets friſch bei

Auf der Eckartsburg bei Eckarts ladet Ed. Knoblauch. J I Mi tberga iſt von jetzt ab Schenk und Speiſe F Salzmann in Jöb eri l s Gr o
wirthſchaft eingerichtet. Die Lage dieſer Burg, SFalz r z. Ein großes ſtarkes Wagenpferd, brauner
e nete Eiſenbahnſtation Sulza, Am Himmelfahrtstage Sanzmuſtt Wallach, 10 Jahr alt, als Sattelpferd wie
ie herrliche Ausſicht vom Burgberge über ſech 7 inſpänntg in n e c Bean e neneIJnſelsberge und den übrigen Thüringerwald e Zöberitz. Gotthardtsſtraße Nr. 96.
bergen, ſowie die Großartigkeit der noch wohl Zum Himmelfahrtstag d. 17. d. M. Serhalten Ruine ſollten jeden Natur und Al früh von A Uhr an Soneert Speckkuchen el und bastanienvraun tag
kerthumsfreund, der Thüringen durchreiſt, ver und ein gutes Topfchen Lager Bier, wozu er ine Java Menado- und echten
anlaſſen, auf der Eckartsburg mit einzuſprechen; gebenſt einladet L. Leumann. Moooa-Oaſes ten
der unterzeichnete Wirth wird ſich's angelegen Bad Witteki d W. Fürstenberg Sohn.
ſein laſſen durch gute und billige Bedienung G ttte tm Eine im Hansweſen wohlerfahrnejedem Touriſten den Aufenthalt hier angenehm Heute zum Himmelfahrtstage auch in Kindererziehung nicht unge

Zu machen. COoCG übte Frau gebildeten Standes ſuchtDen erſten Pfingſtfeiertag von Anfang 3 Uhr eine geeignete Stellung. Herr Kaufer e e h Se Don jett ab ndet jeben Morgen von 6- mann S Ktemeyer, Moritkirche Nr. 5,
t ver Barg gut eher e en er e n weretag e r e e a eTöpfchen ausgezeichnetes Lager Weiß und achmittag Tor non fk e
We ar e kragen John Stadtmuſikdirector eartsburg bei Eckartsberga, 5 ze Weintragube. FamilienNachrichten.Herold Burgwirth. Heute zum Himmelfahrtstage Entbindungs Anzeige.

Soausverkauf Ooncer t. en Morgen Uhr wurde meine TochEin Wohnhaus von zwei Etagen im güten Anfang 31/ Uhr. E. John, Stadtmuſikd. ter auline, verwittwete Mehlbändler Mül
baulichen Zuſtande, in einer lebhaſten Stadt der Fürſt uth J ler, unter Gottes gnädigem Seiſtand zwar
Nähe von Eisleben, belegen am Markte u. der ſt e all. ſchwer aber glifcklich von einem muntern Söhn
Hauptſtraße, ſoll aus freier Hand für 1000 Leute zum Himmelfahrtstage chen entbunden. Dies Freunden und Verwand
Unter annehmbaren Bedingungen verkauft werden. Erstes Abend- Concert ten e jeder beſondern Meldung
u demſelben iſt ſeit langen Jahren bis jetzt Anfang Uhr E. John Stadtmuſikd Hat e
ein Ausſchnittwaarengeſchäft ſchwunghaft betrie Wittwe Kafka.
Wo und eignet ſich zu jedem andern Maille. Todes Anzeige.
tabliſſement. Am 14. d. M. mit d iNähere Auskunft auf portofreie Anfragen Heute zum Himmelfahrtstage ſtarb in Berlin nach en nen dern

wird der Buchbinder und Galanteriearbeiter Concert kenlager an einer Unterleibsentzündung unſere
Herr F Deike in Mansfeld zu ertheilen Anfang Uhr. E. John, Stadtmuſikd. liebe gute Hedwig in dem ſchönen Alter von

die Güte haben. t Maille faſt 12 ich hAm Dienstag iſt auf dem Wochenmarkte n r Heinrich und Theela Stephany.ein großer, blecherner, grünlackirter Henkeltopf e r ſie Sagen TodesAnzeige
gbhanden gekommen z es wird um deſſen Rückgabe e Heute Nachmittag endete unerwartet im bald
in d. Speiſewirthſch. d. Kgl. Padagogiums gebeten. Sonntag den 20. Mat ladet zum Schwein hoſlendeten 68. Jahre ein ſanfter Tod das Lec ausſchießen freundlichſt ein a eEin neu reſtaurirtes Familien Logis, im Gaſtwirth Karl Schröter in Oſtrau ben meines mir unvergeßlichen Vaters, des
ſchönſten Theile der Stadt, iſt für den feſten Bäckermeiſters Friedr. Wilhelm Tümm-
Preis von 140 vro Jahr an ruhige Mie Concert Anzeige. ler was ich im Namen meiner Mutter und
ther ſofort zu überlaſſen Ranniſche Straße 16. Sonntag den 20. d. Mts. großes Con meines Bruders theilnehmenden Freunden und

Ein Arbeitsſaal, bisher Cigarrenfabrik, iſt cert im Park des Herrn Baron v. Kroſigk Verwandten hiermit anzeige.
ſofort zu vermiethen Ranniſche Straße Nr. 16. auf Poplitz, ausgeführt von dem Herzogl. Löbejün u. Cönnern, am 15. Mai 1860.
en innger Mann zu actegrer n en MilitairMuſikcorps, wozu er Ferd. Tümmler.

ilie, mir d „au r ge enſt einlade Naamilie, mit den nöthigen Schul F. Berger, ruſ.enntniſſen verſehen, kann in mein Muſtkdirector ben Herzogl. Anh. Bernburg Am 12. Mai verſchied in Schafſtädt Herr
Colonial WeinDelieateſſen Geſchäft Militair- Muſtkcorps. Wilhelm Betzold, ſeit Oſtern 1858 Lehrer
als Lehrling eintreten. an der Bürgerſchule in Gerbſtädt, im Alter

Julius Riſfert. Domnitz. von 22 Jahren 8 MonatenSonntag den 20. d. Mts. Nachmitt. 3 Uhr Die Schule verliert an ihm einen tüchtigen,
Eine Familien wohnung mit vier, wenigſtens ſollen 1 neuer Handwagen und neuer Pflug ſtrebſamen Lehrer, wir einen treuen, liebens

drei heizbaren Zimmern und allem Zubehör, ausgewürfelt werden, wozu freundlichſt inliret würdigen Freund und Collegen. Er wird in
Sonnenſeite, womöglich mit Gartenpromenade Weinert, Schenkwirth. unſeren Herzen fortleben. S
a ver s di e wen e HerbſtKümmelpflanzen zu 50 Morgen bei Sott re di an e e See

eit von d 5 i 4 i SoBahnhofe iſt nicht Bedingung aber erwünſcht. Peter in Gerbſtädt. Wie ltranme n a Jagen et Je
e un nimmt entgegen Kaufmann Keil 2 fette Schweine u. eine Treppe mit Gerbſtädt, den 14. Mai 1860.
gr. Klausſtraße. 11 Stufen verkauft Thalgaſſe Nr. 6. Das Lehrer Colleginm.
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ſten zugeſtellt war,

gebotenen

bereiten.
S wird die

Erſte Beilage zu Rr. I15 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 14. Mai. Die Zeitung für Nord

deutſchland“ ſpricht ihre Entrüſtung über eine Annonce aus, welche
die Homburger Spielpächter in die hieſtge „Poſtzeitung“ haben ein
rücken laſſen, und worin ſie das Abbrennen eines Feuerwerks „Solfe
rino“ zu Ehren Napoleons anzeigen. Die Gerechtigkeit verlangt, be
kannt zu machen daß ein ſolches Jnſerat nicht von der Kurhausad
miniſtration ausgegangen iſt, die vielmehr noch an demſelben Tage
die fragliche Annonce für ein Falſum erklärte. Fingirte Anzeigen,
anonyme Drohbriefe, Pasquille und dergleichen ſind eben hier an der
Tagesordnung.

Aus dem Mecklenburgiſchen, d. 12. Mai. Dadurch,
daß auch die letzten Verurtheilten aus dem roſtocker Hochver
rathsprozeſſe ihrer Haft auf dem Gnadenwege entlaſſen waren,
fühlte ſich Jedermann zu dem Glauben berechtigt, daß die Akten die
ſes an ſo mannigfachen juriſtiſchen Bedenklichkeiten ſo überreichen Pro
zeſſes vollſtändig reponirt wären, eine Annahme, die um ſo gerechtfer
tigter war, als keinem der Angeſchuldigten, von denen Einzelne in ſehr
uten Vermögensverhältniſſen leben, auch nur ein Verzeichniß der Ko

zu deren Tragung ſie verurtheilt waren. Es zeigt
ſich jetzt, daß man ſich in dieſer Annahme getäuſcht hat. Am Tage
nach dem kürzlich erfolgten Tode des Konſiſtorialraths und Profeſſor
Wiggers kam eine Requiſttion des Kriminalkollegii in Bützow an das
agkademiſche Gericht in Roſtock, dahin gehend, den Nachlaß des Ver
ſtorbenen unter Sequeſter zu ſtellen, da ſeine beiden Söhne, Julius
und Moritz Wiggers, der Kaſſe des Kriminal Kollegii an Koſten aus
jenem HochverrathsProzeſſe noch circa 2500 Thlr. ſchuldeten. Das
requirirte Gericht konnte ſich natürlich nicht weigern, dieſem Geſuche
nachzukommen und vollſtreckte daſſelbe mit aller durch die Umſtände

Humanität, Wunder muß es aber nehmen, daß das Krimi
nalkollegium gerade die Zeit der tieſſten Trauer der heimgeſuchten Fa
milie für den richtigen Moment anſehen konnte, mit ſeiner Koſtenfor

men wird,

derung in dieſer Weiſe aufzutreten, zumal dies Verfahren nach den
Geſetzen den erheblichſten Bedenken ausgeſetzt iſt. Einer weiteren Be
urtheilung dieſer Maßregel iſt man begreiflich überhoben!

Wien, d. 13. Mai. Die Blätter ſehen die politiſche Lage ſo
ſchwarz als möglich an, ſte haben aber weniger die Verhältniſſe in
Jtalien, als diejenigen in Deutſchland im Auge, immer im Hinblick
auf Preußen und die dort ſtattgehabten Kammer Debatten über die
kurheſſiſche und ſchleswig-holſteiniſche Fragen. Die „Preſſe“ geht heute
ſo weit, von den „natürlichen Grenzen Dänemarke zu ſprechen. Was
den Franzoſen der Rhein ſagt das Blatt iſt jenen die Elbe
und Hamburg und Lübeck ſind Dänemark 1807 und 1813 ſowohl von
Frankreich als von Rußland zugeſprochen worden. Heute, wo wieder
ein Napoleon in Frankreich herrſcht und die Wiederherſtellung der na
türlichen Grenzen anſtrebt, erinnert ſich Dänemark daran und wie
man Piemont die Lombardei verſprochen, ſo kann auch Herr Bene
detti von Paris das Verſprechen nach Kopenhagen mitbringen, daß
Dänemark „im Norden Deutſchlands und durch die Hanſeſtädte ent
ſchädigt werden ſoll wie ſchon im ten geheimen Artikel des Tilſtter
Vertrages geſchrieben ſtand.

Ueber die früheren Beziehungen des Frhrn. v. Bruck zu dem ver
hafteten Chef des Hauſes Revoltella in Trieſt meldet man der „Br.
Ztg.“: „Ende April v. J. gerieth das wiener Haus Arnſtein und Es
keles in Geld Verlegenheit. Der Chef Baron Eskeles begab ſich am
30. April zum FinanzMiniſter, ſetzte demſelben ſeine Bedrängniß aus
einander und forderte einen außerordentlichen Bankcredit von drei Mil
lionen Gulden, um ſolvent bleiben zu können. Der Miniſter zeigte
ſich zur Hülfe geneigt man verhandelte einige Tage, und das bedrängte
Haus hielt ſich. Plötzlich, am 4. Mai v. J., eröffnete Frhr. v. Bruck
dem Baron Eskeles, nach reiflicher Erwägung müſſe er die ihm zuge
muthete Subvention aus der Bank ablehnen. Die Folge war, daß
Arnſtein und Eskeles an demſelben Tage ihre Zahlungen einſtellten.
Nun aber zeigte ſich, daß das trieſter Haus Revoltella, welches mit
Eskeles in umfangreicher Verbindung war, ſich für ſein Guthaben in
den letzten 48 Stunden vollſtändige Deckung verſchafft hatte. Die Lö
ſung dieſes Räthſels iſt erſt jetzt gefunden worden da bei Revoltella,
der im UnterſchleifsProzeſſe verhaftet iſt, eine telegraphiſche Depeſche
Bruck's vom 30. April 1859 vorgefunden, worin dieſer anzeigt

Arnſtein und Eskeles bankerott, Sie haben drei Tage Zeit, Sich
Zu decken. Revoltella verlor nichts die übrigen Glaubiger werden
ſchwerlich mehr als 45 pCt. aus der Maſſe erhalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Mai. Für den 21. d. M. wird die Regierung

ſich auf einen harten Kampf im Oberhauſe gefaßt machen müſſen.
Es iſt dies der Tag, auf welchen Lord Granville die zweite Leſung
der die Abſchaffung der Papierſteuer verfügenden Bill anberaumt hat.
Lord Monteagle hat bereits angekündigt, daß er die Hinausſchiebung
der zweiten Leſung bis über ſechs Monate d. h. die Verwerfung der
Geſetzvorlage, beantragen will und der Earl von Derby hat erklärt,
e werde alle ſeine Kräfte aufbieken, um der Bill eine Niederlage zu

Auch Lord Overſtone (der ehemalige Samuel Jones Lloyes)
Bill bekämpfen. Lord Monteagle war von 1835-1839

Schatzkanzler im Miniſterium Melbourne, alſo in einem Whig Mini
ſterium. Auch Sir Francis Baring, welcher im Unterhauſe gegen die
Bill auftrat, war früher Schatzkanzler in einem WhigKabinet, näm
lich unter Lord J. Ruſſell.

Halle, Donnerstag den 17. Mat 1860.

Der „Great Eaſtern“ ſoll am 9. Juni von Southampton nach
NewYork abſegeln. Die Zahl der Paſſagiere, die er an Bord neh

iſt auf 300 beſchränkt, die ſämmtlich Reiſende erſter Klaſſe
ſein werden. Das Fahrgeld beträgt 25 L. für die Hin und 40 L.
für die Hin und Rückreiſe. Die engliſche Regierung ſteht mit den
Eigenthümern des Schiffes in Unterhandlungen wegen Legung des un
terſeeiſchen Telegraphen von Rangun nach Singapur.

Türkei.
Nachrichten aus Wien zufolge trifft die Pforte umfaſſende An

ſtalten, um den drohenden Ereigniſſen die Spitze bieten zu können.
Jn Rumelien wird eine ſtarke Armee aufgeſtellt, über welche Omer
Paſcha den Befehl erhalten wird. Die Feſtungen an der Donau ſollen
in Vertheidigungszuſtand geſetzt werden ebenſo wird in Aſien eine
Armee zuſammengezogen. Hier in Wien hat die Pforte durch ihren
Geſandten Fürſten Kallimaki erklären laſſen daß ſie eine Schmale
rung ihrer Oberhoheit über Serbien und die Donau Fürſtenthümer
unter keiner Bedingung dulden werde und feſt entſchloſſen ſei, jedem
derartigen Verſuche mit Waffengewalt entgegenzutreten. Graf Rech
berg ſoll dem türkiſchen Botſchafter befriedigende Verſicherungen über
die Haltung gemacht haben welche Oeſterreich einem Konſlikte im
Oriente gegenüber einzunehmen entſchloſſen ſei.

Vermiſchtes.
Jn Hagen iſt, wie verſchiedene Blätter melden, folgende ironi

ſche Adreſſe in Vorſchlag gebracht worden
An Se. Excellenz den Herrn Staatsminiſter v. Borries in Hannover. Ew.

Excellenz wollen gnädigſt geruhen in der von Hochdenſelben angefangenen Weiſe für
die Einigung Deutſchlands fortzuwirken. Wir leben der ſicheren tergeugeng daß
trotz Carlowitz und Vincke kein beſſerer Weg zu finden iſt. Nicht blos im Odenwalde,
nein, auch im Märkiſchen Sauerlande haben Ew. Excellenz treffende Worte die richtige
Saite angeſchlagen und eben deshalb wünſchen wir daß Ew. Excellenz an den aus
geſprochenen Worten unverrückt feſthalten und die Miniſter der übrigen Deutſchen
Staaten Lichtenſtein und Lippe eingeſchloſſen zu denſelben folgenreichen Kund
gebungen zum Heile Deutſchlands und zur endlichen Einigung fortreißen mögen.

Jn ver Deutſchen Turnzeitung“ macht „ein alter deutſcher
Turner in Paris folgenden Vorſ chlag: „Wer es mit dem Ent
ſchluſſe, für Deutſchlands Schutz und Trutz das Leben in die Schanze
zu ſchlagen, ernſtlich meint, der verbinde ſich eidlich und durch Namens
unterſchrift auf ein oder zwei Jahre, im Falle eines Krieges mit einem
äußern Feinde ſofort bis zum unausbleiblichen Siege die Waffen zu
ergreifen und ſich von jetzt an in allerernſthafteſter Weiſe Fertigkeit im
Schießen und Bajonnetfechten anzueignen. Für die Uebungen dieſer
Freiwilligen ſollte durch einen tüchtigen Militär eine Jnſtruction ge
ſchrieben werden. Dieſer Vorſchlag iſt in allen Turnvereinen zu mög
lichſt ſchneller Ausführung zu bringen. Schießen und Bajonnetfechten

Dresden, d. 14. Mai. Ein ſeltenes Geſchenk iſt für die
allgemeine Deutſche Nationallotterte durch Herrn B. F. Mül
ler in Uelzen im Königreiche Hannover eingegangen ſechs Stück in
Uelzens kleinen Bächen geftſchte ſchöne Perlen in verſchiedener Größe
Die Perlenfiſchereien der europäiſchen Flüſſe werden ſeit einigen Jah
ren viel beſprochen und gerühmt. Fürſten und Völker waren ſtolz
darauf, ein indiſches Kleinod im eigenen Vaterlande gefunden zu ha
ben und hegten und pflegten daſſelbe als köſtlichen Heimatſchatz, mochte
es ihnen auch keinen Gewinn bringen als zur Unterſtützung der ar
men Perlenſucher! Von mehreren Seiten hört man die Anſicht
ausſprechen, daß Geſchenke unter einem Thaler Taxwerthes bei der
Nationallotterie nicht angenommen werden. Es beruht dieſes Gerücht
auf einem Jrrthume, denn jede gütige Gabe wird dankbar angenom
men mehrere ſolche kleinern Geſchenke bilden auch einen Gewinn über
einen Thaler Werthes

S Meiningen, d. 15. Mai. Geſtern verſtarb hier im 59. Le
bensjahre der Dichter Ludwig Bechſt ein, Hofrath und Oberbiblio
thekar an der Herzogl. Bibliothek. Seine hervorragende poetiſche Be
gabung, ſeine zahlreichen und anmuthigen ſchön wiſſenſchaftlichen Er
zeugniſſe und ſeine ſchätzbaren Beiträge zur Kunde deutſchen Alter
thums haben dem liebenswürdigen und anſpruchsloſen Manne einen
ehrenvollen Platz in der Geſchichte der deutſchen Literatur geſichert.

Die Länge der in Preußen vorhandenen Staats-Chauſſeen
hat ſich im Jahre 1860 von 1798 auf 1810 Meilen geſtellt alſo um
11,5 Meilen oder O Proz. vermehrt. Hinzugetreten ſind im Regie
rungsbezirk Königsberg O M., Gumbinnen 3, M., Danzig O M.
Stettin 2,4 M. Berlin 0, M., Potsdam O M., Erfurt O M.
Münſter 3,6 M., Minden O. M., Trier O M.

Eſſen, d. 15. Mai Tel. Dep.) Im Schacht
Zeche „Königsgrube“, iſt bei zwölf Lachter Bohrlochsteufe ein 72 Zoll
mächtiges Steinkohlenflötz durchbohrt. (Die Zeche iſt Eigenthum der
Magdeburger Bergwerksgeſellſchaft.)

T. Fürzlich wandte ſich Jemand durch die „Königsb. Hart. 3.“
an „chriſtliche Seelen um ein Darlehen von 30 Thlr. gegen Sicher
heit und übliche Zinſen. Nach dem „Königsb. Tel.“ hat ein dortiger
achtbarer Kaufmann moſaiſchen Glaubens ſeine Adreſſe mit der Be
merkung eingereicht, daß, wenn der unbekannte Bittſteller mit einer
„jüdiſchen“ Seele vorlieb nehme, er ihm jene Summe zinsfrei darleihen
wolle. Der Anonymus hat ſich darauf bis jetzt nicht gemeldet

Jn dem Orte Kuſchdorf Kreis Neiſſe) ſtarb vor einigen Ta
gen der Wirthſchaftsverwalter Kunert in dem ſeltenen Alter von 106
Jahren (geb. am 24 Januar 1754) Schon mit ſeinem zehnten Jahre
trat er als Stalljunge in den Dienſt der Familie v. Gilgenheimb und
iſt in mannigfachen Dienſtverhältniſſen bis an ſeinen Tod, alſo 94
Jahre lang, bei dieſer Familie verblieben. Herr v. Gilgenheimb auf

„Louiſe“,

e



los fragte er.

Franzdorf widmet dem alten braven Diener in der „Schleſ. Z. einen
ehrenden Nachruf.

Hannover, d. 10. Mai. Der frühere Lieutenant des königl.
Garde Huſaren Regiments v. Decken iſt im Begriff, eine auf fünf
Jahre berechnete Expedition in das Jnnere von Afrika zu unterneh
men. 20 Perſonen, darunter 2 Aerzte und 1 Naturforſcher, werden
ihn begleiten

Profeſſor Tiſchendorf aus Leipzig befindet ſich augenblicklich
wieder in Petersburg, um die Veröffentlichung des von ihm auf
dem Sinai aufgefundenen BibelCodex einzuleiten. Nach dem von
ihm entworfenen und vom Kaiſer genehmigten Plane wird der Text
genau in den Schriftzügen des Originals mit eigens dazu gegoſſenen
Lettern in 3 GroßfolioBänden abgedruckt werden und ein vierter
Band den lateiniſchen Commentar des Herausgebers zu mehr denn
7000 Textſtellen, ſo wie Mittheilungen über die Geſchichte, das hohe
Alter und den kritiſchen Werth des Manuſcripts enthalten. Zwanzig
photographiſche Tafeln ſollen diejenigen Seiten, welche für die Kritik
von höchſtem Jntereſſe ſind, treu wiedergeben. Jm Sommer 1862
wird das Werk in Petersburg und unmittelbar darauf in Leipzig eine
andere Ausgabe des vollſtändigen Textes vom Neuen Teſtament, gewiſ
ſenhaft nach jenem Original, in kleiner griechiſcher Schrift erſcheinen.

Man ſchreibt vom Rhein Zur Charakteriſtik des väterlichen
Regimentes im Kirchenſtaate kann folgender Vorfall dienen,
der uns durch eine Privatmittheilung bekannt geworden iſt. Jm Herbſte
des vorigen Jahres wurde Muſignano, ein nicht weit von der Nörd
grenze des päpſtlichen Gebietes gelegenes Schloß des Fürſten Torlonia,
von Räubern gebrandſchatzt. Der Fürſt erſuchte die Regierung um
Abhülfe, erhielt aber als Antwort den guten Rath, ſich mit den
Räubern zu vergleichen, und ſchloß in pünktlicher Befolgung
deſſelben mit dieſen einen Vertrag, welchem zufolge er für die Zukunft
gegen Zahlung einer monatlichen Summe von ihnen unbeläſtigt bleibt.

Danzig, d. 14. Mai. Vorgeſtern hat auf dem Biſchofs
berge zwiſchen zwei Offizieren, den Herren v. H. und v. P. (von de
nen der eine dem 4. und der andere dem 5. Infanterie Regiment an
gehört), ein Piſtolen Duell mit Avanciren in Gegenwart der üblichen
Zeugen ſtattgefunden. Beide Herren ſollen, dem „Dampfb. zufol
ge, verwundet und in ärztlicher Behandlung ſein doch ſoll v. H.
nur einen Streifſchuß, v. P. aber eine gefährlichere Wunde aus dieſem
Ehrenſtreit davon getragen haben.

Stuttgart, d. 12. Mai. Das gerichtliche Erkenntniß ge
gen die beiden Bankiers Haas und Dreifues wegen Hausfriedensbruchs
und körperlicher Mißhandlung des Redacteurs des „Beobachters“
Hopf, iſt in zweiter Jnſtanz abgeändert worden. Das Komplott
wurde vom Gerichtshofe zu Eßlingen beſeitigt und demgemäß Drei
fues da er ſich nicht thätlich an Hopf vergriffen habe ganz freige
ſprochen, die Strafe des Bankiers Haas aber von 75 Monaten auf
G Monate auf der Feſtung zu erſtehender Kreis -Gefängnißſtrafe
ermäßigt, da als Milderungsgrund in Betracht gezogen wurde, daß
derſelbe vorher durch verſchiedene hämiſche Artikel gegen Familien An
gehörige gekränkt und gereizt worden ſei, daß er daher im Affekt ge
handelt habe.

Der höchſte Gerichtshof des weiland Deutſchen Reichs war
das Reichs kammergericht in Wetzlar, und niemand konnte ihm
nachſagen, daß es eine Rechtsſache übereilte. Einmal aber kam ein
Expreſſer geſprengt mit einem großen Brief. Es galt ein Arreſtgeſuch
wider einen deutſchen Fürſten, und es war Gefahr im Verzuge. Die
nächſte Sitzung des hohen Gerichts war nächſte Woche. Laſſen wir
das Aktenſtück einmal cirkuliren, ſagte der Präſident jeder Rath mag
ſeine Abſtimmung darunter ſchreiben der jüngſte fängt an. So ge
ſchah es. Dem jüngſten Rath aber war gerade etwas widerfahren,
vielmehr ſeiner Frau, die in heftigen Kindeswehen lag. Er nahm
das Aktenſtück, ſchrieb ein paar Worte darunter und gab es weiter.

unfzig Räthe ſchrieben ihr Votum darunter und wunderbar ſchnell
am das Aktenſtück durch den Boten an den Präſidenten zurück. Der

öffnete das Papier, las und ſchüttelte den Kopf. Jſt denn der Böſe
Er las noch einmal von oben „Da meine Frau au

genblicklich in Kindesnöthen liegt, ſo bin ich leider verhindert, die Sa
che gründlich durchzuſehen und meine Stimme abzugeben So hatte
der jüngſte Rath geſchrieben. Und darunter hatten alle andern 49
Räthe Mann für Mann geſchrieben „Wie mein Herr Vorgänger.“
Das ganze Kammergericht des Heiligen Römiſchen Reiches deutſcher
Nation in Kindesnöthen? Ach nein! Die Herren hatten ſich nur nicht
die Mühe genommen nachzuſehen, wie ihr Herr Vorgänger abge
ſtimmt hatte!

S Wie der Volkszeitung mitgetheilt wird, haben Prof. Vir
ch o w und Zenker in Dresden in Folge eines daſelbſt nach dem Ge
nuß von Schweinefleiſch unter typhöſen Erſcheinungen eingetretenen
Todesfalles Fütterungsverſuche an Thieren angeſtellt und gefunden,
daß im Schweinefleiſche zuweilen kleine nur unter dem Mikroskope
ſichtbare Würmer (Trichinen) vorkommen, welche in den Darmkanal
anderer Thiere gebracht ſehr bald die Muskeln derſelben durchſetzen
und zum Tode führen. Bis jetzt ſind die Trichinen nur in geraucher
tem Schweinefleiſch (geräucherter Schinken und Cervelatwurſt gefunden
worden in gekochtem Schinken finden ſie ſich nicht, weil der hohe Hitze
grad dieſelben zu vernichten ſcheint. Hoffentlich wird die Sanitätspo
lizei auf dieſe Trichinenkrankheit der Schweine ihre Aufmerkſamkeit
richten, um das Publikum davor zu ſchützen

Auguſt Mariette, der berühmte Archaäologe, hat jetzt inAegypten in der Nähe der großen Sphiny r Peit in
Granit ausgegraben. Nach ſeiner Meinung iſt es der Palaſt Che
Phrem's, des Erbauers der größten Pyramide, welcher 8600 Jahre

g vor Chriſti Geburt lebte. Jn den Ruinen des Palaſtes hat man ſie
ben ſchöne Statuen dieſes Königs gefunden.

Das kürzlich von Afrika nach Frankreich zurückgekehrte 4. Li
nienRegiment, jetzt in Aix, hat à la suite eine Marketenderin, die
gewiß nicht ihres Gleichen hat. Thereſe Jourdan, geboren im Jahre
1765 zu Beſangon trat 1779 in's 4. Linien Regiment ein und hat
daſſelbe bis heute alſo achtzig Jahre hindurch, überall hin begleitet.
Als der Capitän Patru, der ſie heirathete, bei Lützen gefallen war,
nahm ſie die Wirthſchaft des Regiments wieder in die Hand. Sie iſt
jetzt 95 Jahre alt, körperlich und geiſtig friſch und munker und genießt
eine Penſion welche ihr das Offizier Corps ausgeſetzt hat. Sie hat
die Feldzüge in Aegypten, Deutſchland, Polen, Spanien, Rußland und
Afrika mitgemacht.

Der „Nordiſchen Biene zufolge hätte der ruſſiſche Oberſt
lieutenant Obukhow in den Werkſtätten von Zlatuſt Gußſtahl Har
niſche anfertigen laſſen welche nach den damit angeſtellten Verſuchen
nicht nur den Krupp'ſchen Fabrikaten derſelben Art gleichkommen, ſon
dern dieſelben ſogar in Leichtigkeit und Widerſtandsfähigkeit übertref
fen ſollen.

London, d. 4. Mai. Es giebt in den angelſächſiſchen Lan
den beider Hemiſphären noch immer eine Anzahl Blätter, die ſich aus
ſchließlich mit Geiſterklopferei beſchäftigen und die ihr Publikum haben.
Eines derſelben, das ſich „Spiritual Magazine betitelt, preiſt den
bekannten amerikaniſchen Geſpenſterfabrikanten Home durch folgende
pikante Geſchichtchen aus Paris an: Während ſeines Aufenthalts in
Paris war Hr. O. O. Home ſehr fleißig auf Beſuch bei dem Kaiſer
und der Kaiſerin. Das erſte Mal war er mit dem Kaiſer allein in
einem Zimmer, und Se. Majeſtät prüfte die wünderbaren Kundgebun

gen, denen Home als Vermittelung (medium) dient, aufs Allerſtrengſte
und ließ ſie unter beſonderen Bedingungen wiederholen. Nachdem alle

dieſe Bedingungen zur Zufriedenheit des Kaiſers erfüllt waren, und
ſeinem unſchuldigen Sinn kein Zweifel mehr möglich war, ſagte er
„Das muß die Kaiſerin ſehen und er ging ſelbſt und holte die Kai
ſerin aus dem Salon, in welchem der ganze Hof verſammelt war.
Zwei Stunden lang blieben darauf die Majeſtäten mit Home am Ti
ſche ſitzen, verwundert über die Erſcheinungen, die ſich vor ihnen er
zeugten. Seitdem wurde Home ein beſtändiger Gaſt, und in einer
Reihe von Sitzungen machte er den Kaiſer, die Kaiſerin, ſo wie den
größten Theil des franzöſiſchen Hofes und der franzöſiſchen Ariſtokratie
mit beinahe dem ganzen Bereich der Geiſter-Offenbarungen vertraut
Auf Befehl des Kaiſers wurde über die verſchiedenen Sitzungen Buch
geführt und die Berichte wurden in Sr. Maj. Privatdruckerei in 30
Exemplaren zur Vertheilung abgezogen. Da der Kaiſer kein Mitglied
der RoyalSociety iſt, ſo macht er kein Geheimniß aus dem, was er
ſah und hörte ſondern macht es im Gegentheil häufig zum Gegen
ſtand der Unterhaltung und unter anderen Bekannten hat ſowohl er
wie die Kaiſerin unſere Königin und den Prinzen Albert von all den
erlebten Wundern benachrichtigt. Einmal ſaßen vier Perſonen in den
Tuilerieen beiſammen der Kaiſer und die Kaiſerin, die Herzogin v.
Montebello und Hr. Home. Feder, Dinte und Papier waren auf
dem Tiſche. Da gewahrte man eine Geiſterhand dieſe Hand er
griff die Feder tunkte ſie vor den Augen der Anweſenden in die
Dinte, ging zum Papier und ſchrieb darauf den Namen „Napoleon“
in des Kaiſers eigener Handſchrift. Der Kaiſer bat, die Hand küſſen
zu dürfen, und die Hand ging zu ſeinen Lippen hin und dann zu
denen der Kaiſerin, und nachher durfte auch Hr. Home, als er die
demüthige Bitte vorbrachte, ihre warme und weiche Haut küſſen. Das
Autograph befindet ſich jetzt in des Kaiſers ſehr werthvollem Spiritual
Portfolio-

London, d. 8. Mai. Der angebliche Entſchluß der Polizei
ein zweites Treffen zwiſchen Tom Sayers und John Heenan um
jeden Preis zu verhindern ſtört die unglaublich zahlreichen Freunde
und Gönner des „Pugilismus durchaus r in ihrem ſo gemüthli
chen Treiben und „die edle Kunſt der Selbſtvertheidigung hat al
lem Anſcheine nach Ausſicht hochfaſhionable, wenn auch nicht leicht
wieder hoffähig zu werden, wie ſie es vor 30- 40 Jahren war. „Bell's
Life“ hat das Vergnügen von zwei großen Preisboxereien ſingen und
ſagen zu können, welche an einem Tage bei Birmingham ſtattfanden,
die eine um 50 Lſtrl. Dagegen ſind im Laufe der vorigen Woche in
London zwei Boxereien „ungeſchickt“ ausgefallen, indem in beiden
Fällen der eine Kämpfer „auf dem Felde der Ehre geblieben iſt.“
Fabelhafte Dinge erzählt man ſich über das (nicht ganz uneigennützige)
Intereſſe der in Liverpool lebenden Amerikaner für Heenan. Ein
amerikaniſcher Schiffskapitän ſoll durch „Zeitwetten“ (über die Frage,
wie lange der eine oder der andere Kämpfer aushalten, wer den an
dern mehrmals auf die Naſe treffen werde u. ſ. w.) über 20,000 Lſtrl.
gewonnen und ein engliſcher Brauer durch Wetten mit mehreren Ame
rikanern 5000 Lſtrl. verloren haben. Das mediziniſchchirurgiſche Wo
chenblatt „The Lancet“ predigt den Pugilismus mit heroiſchem Eifer
u. a. erzählt es, daß ein Preisboxer Shaw in der Schlacht bei Water
loo ſieben Franzoſen nach einander erlegt habe, natürlich nicht mit der
Fauſt, ſondern mit der blanken Waffe. Wer weiß ob der Grenadier
und ehemalige Preisboxer Shaw nicht eigentlich die Schlacht bei Wa
terloo entſchieden hat!

London, d. 10. Mai. Jn Chatham wurden geſtern Proben
mit einem verbeſſerten Revolver angeſtellt, die ſehr befriedigend.

Sergeant Sturrock hat nämlich bei gewöhnliausgefallen ſein ſollen. e 3chen Hrehpiſtolen eine Vorrichtung angebracht, vermittelſt welcher man
aus dieſen noch einmal ſo viel Schüſſe als bisher abfeuern kann, ohne
daß friſch geladen werden müßte und ohne daß die Waffe viel ſchwe
rer oder koſtſpieliger würde. Das (patentirte) Geheimniß beſteht darin,
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einläufige, iſt nicht gut denkbar.

daß der einfache Lauf des Revolvers durch einen Doppellauf erſetzt
wird. Hat der erſte ſeine 6 oder 7 Schüſſe abgefeuert, ſo kommt der
zweite vermittelſt eines leichten Federdrucks an ſeine Stelle über die
zweite Reihe von Kammern. Auf dieſe Weiſe ſtehen weitere 6 oder
7 Schüſſe zu Gebote und es braucht keines doppelten Schloſſes oder
Hahnes weiter. Der Vorzug dieſer Verbeſſerung liegt klar zu Tage,
aber daß der neue Revolver nicht ſchwerer ausfallen ſoll als der alte

Die Vorzüge der neuen Whit
worth vor der ältern Enfield-Büchſe werden nun auch vom Wochen
blatt „Mechanics Magazine“ anerkannt. Die Herſtellung komme al
lerdings etwas höher zu ſtehen, dafür aber beſitze erſtere zwei unſchätz
bare Vorzüge ſie brauche kaum erſt nach 200 Schüſſen geputzt zu
werden und es verhalte ſich die Flugkraft ihrer Kugel zu der der En
fieldbüchſe wie 17 zu 4.

Aus der Provinz Sachſen
Erfurt d. 14. Mai. Nach höherer Anordnung iſt nunmehr

der Abmarſch des 32. Infanterie Regiments in ſeine neuen Garniſo-
nen auf den 28. d. Mts. feſtgeſetzt worden, und werden um dieſelbe
Zeit die in Stelle deſſelben für unſere Feſtung beſtimmten Bataillons
des 31. Jnfanterie Regiments aus ihren Garniſonen hierher ausrücken.

Halberſtadt, d. 14. Mai. Am Nachmittag des 10. d. M.,
gegen 6 Uhr, iſt eine der bei Jlſen burg gelegenen Pulvermühlen
in die Luft geflogen.

Bekanntmachungen.
Ueber die Urſache der Exploſion hat nichts Be

HausVerkauf.
Das auf der Strohhofſpitze zu Halle a. d. S.

ſtimmtes ermittelt werden können. Zur angegebenen Zeit waren in
der Mühle vier Arbeiter damit beſchäftigt, aus den Stampflöchern das
Pulver in die Kübel zu thun die letzten Ueberbleibſel ſitzen gewöhn
lich ſehr feſt und können nur durch die von den Wellen getriebenen
Stößer gelöſt werden. Um das die Stößer in Bewegung ſetzende
Mühlrad in Trieb zu ſetzen verließen alle vier Arbeiter die Mühle;
der letzte hatte aber kaum die Thür hinter ſich zugezogen, als ein don
nernder Knall geſchah und die Mühle in die Luft flog. Glücklicher
weiſe iſt ein Menſchenleben nicht verloren nur einer der Arbeiter
wurde unerheblich verletzt.

Naumburg, d. 14. Mai. Heute Morgen ſtarb hier nach
langen Leiden das älteſte Mitglied des hieſigen Obergerichts, Geh. Ju
ſtiz und Appellations Gerichtsrath v. Leipziger, in ſeinem 77. Le
bensjahre.

Jm Gaſthof zu Stedten bei Erfurt ſäugt die Hauskatze ne
ben zwei Kätzchen noch zwei junge Eichhörnchen. Der Kegelaufſetz
burſche brachte nämlich eines Tages in ſeiner Mütze 6—8 junge Eich
hörnchen, die noch nicht behaart und blind waren man nahm davon
zwei und legte ſolche zur Katze, die vier junge Katzen ſäugte, entfernte
aber davon zwei Kätzchen. Es ſind nun 12 Tage, daß die Katze dieſe
beiden Eichhörnchen, welche jetzt ſehend und ziemlich herangewachſen ſind,
mütterlich groß zieht. Einer andern Katze im Dorfe, welche ebenfalls
Junge hat, wurden auch einige dieſer Eichhörnchen noch zugegeben,
dieſe hat ſie aber gefreſſen.

Dr. HARTDNG'S w. 2. prie

Die jetzt an den Oekonom Brauſt hier
verpachtete ſog. Glaucha' ſche GemeindeWieſe
von 8 Morgen 122 [Ruthen Größe in der
hieſigen Saalaue, unfern der Eliſabethbrücke,
oll anderweit auf ſechs Jahre 1861 bis mit
u verpachtet werden. Der Bietungstermin
indet

Donnerstag den 14. Juni 11 Uhr
auf dem Rathhauſe ſtatt. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 12. Mai 1860.
Der Magiſtrat.

Eine Ziegelei mit 40 Morgen Feld ſoll
für 8000 verkauft oder gegen einen Gaſt
hof oder Schänke vertauſcht werden. Nähe
res bei A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Mehrere Geſchäftshäuſer in Halle,
Merſeburg u. auf d. Lande ſind gegen An
zahlung von 500, 2000-4000 zu verkaufen
durch A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Große Märkerſtraße Nr. 6 iſt die von dem
Herrn Major v. Kurotosky inne gehabte
Wohnung mit oder ohne Pferdeſtall und den
Remiſen vom 1. Juli e. ab anderweit zu ver
miethen. Das Nähere Martinsgaſſe Nr.
7T, 2 Treppen.

LehrlingsGeſuch.
Ein Lehrling für eine flotte Land Bäckerei

wird zum ſofortigen Antritte geſucht. Nähere
Auskunft. wird Neue Promenade Nr. 1, im La
den, ertheilt.

sab Nr. 32 belegene Wohnhaus, beſtehend aus
4 Stuben, 3 Kammern, 4 Küchen, Keller,
Boden Hofraum und Garten ſoll Sonn
abend den 19. Mai er. Nachmittags
2 Uhr und zwar im Hauſe ſelbſt öffentlich
meiſtbietend aus freier Hand verkauft werden.

Das Haus befindet ſich in gutem baulichen
Zuſtande, der Garten grenzt an die Saale, und
kann wenigſtens die Hälfte bis der Kauf
ſümme darauf ſtehen bleiben.

J. A.W. Anhalt Commiſſionar,
Ein Oekonom, welcher längere Zeit in Pom

mern u. der Uckermark conditionirt hat, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen baldigſt ein Un
terkommen. Adreſſen werden sub A. Z.
durch Ed. Stückrath in der Expedition d.
Ztg. erbeten.

Compagnon Geſuch.
Ein Kaufmann mit einem Vermögen von

ca. 6000 wird als Theilnehmer zu einem
bereits ſeit Jahren beſtehenden Fabrikgeſchäft
geſucht. Näheres auf portofreie Anfragen un
ter der Chiffre S. C. f 10 poste restante
Halle a/S.

Einen Lehrling ſucht der Schloſſermeiſter
Rapſilber Hallgaſſe Nr. 8.

Gutsverkauf.
Ein ſchönes Landgut, ganz nahe bei Halle,

mit 290 Morgen ſehr ertragsfähigen Feldern,
ſoll Familienverhältniſſe halber ſchleunig verkauft
und mit wenig Anzahlung übergeben werden.
Nähere Auskunft giebt Barth in Giebichen

Chinarinden-Oel,
zur Conuſervirung und S

Verſchönerun S
des Haarwuchſes,

a Flaſche mit Gebr. Anw.
10 Sgr.

G Kränter-Pomade,
S jur Wiedererweckung

und Stärkung des Haarwuchſes,
a Krauſe mit Gebr. Anw. I Sgr.

Die Dr. Hartung sehen Haarwurehegmüt-
tel unters cheiden sich durch ihre be-
währten ausgezeichneten Bigenschafe
ten und durch ihren wohlfeilen Preis
sehr vortheflhaſft von den so vielfach an-

n

S

gepriesenen Macassar-, Klettenwurzel- und all
den verschiedenen anderen Haarölen und Haar-
pomaden, und können sonach mit vollem Rechte
als das Beste und Bülligste in diesem Genre
gewissenhaft empfohlen werden. Ausführliche
Prospekte werden gratis verabreicht und die
Mittel selbst ächt und unvertälscht nur allein

verkauft in alle S. bei O.
CoFarkt, sowie auch in Artern- t

Lage, Aschersleben: A. L. Stäbe, Bit-
terſfeld: Herd. Krause, Cöneda: E. W.
Brethschneider, DBüben: Heinr. Hoft-
mann, Kekartsberge: Gotthold Pack-
büsch, Eülenburg: Lud. Nell, Riäeie-
vwen: Anton Wiese, Kräſfenhaltnohen
Louis Schmidt, Rettstädt: F. V. Protze,

alter
A. E.

Z. 5 o. poste restante alleEin ſehr gut empfohlener, noch condition. ſein bei Halle. Laucha a. Bernh. Sachse, Lieven-
werda: Robert Conrad, Mansfeld: Er.

Commis ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
Placement in einem renommirten Geſchäfte en

2000 und 800 ſind auszuleihen
Schmeerſtraße Nr. 16, 1 Tr.

Hohbenstein, Merseburg: Garcke! sche
Buchhdlg. Wanmnburg a/S. C. F. Schul

detail oder en gros

Ein zuverläſſiger Pferdewärter fin
det ſofort guten Dienſt Bei wem? iſt zu
erfahren gr. Ulrichsſtr. Nr. 48.

2 ſchwarzbunte Bullen, ſchönerS Raſſe, gut zur Zucht, 1 Jahr
alt, ſtehen zum Verkauf bei

E. Pohlert in Gröbzig.

tze, Nebra: Gust. Kellner, Querfurt
G. E. Nägler, Sangerhausen J. G. Dött-
ler Schkeuditz C. Lindner, Sömmer-
da E. W. Herbst, Stolberg: J. H. FVeld-
hägel, Worgau: Gust. Lietzo, Weissen-Leipziger Brandverſicherungs- Bank für Deutſchland.

Feuersgefahr auf Jmmobitliar, Mobiliar,
Fabrikgegenſtände und land wirthſchaftliche Produkte zu den möglichſt niedrigen
Prämienſatzen werden prompt beſorgt, ſo wie jede Mittheilung bereitwilligſt ertheilt durch

O. W. Baentsch, Haupt-Agent der Bank.

Anträge zu Verſicherungen gegen

Cels: C. A. Günther Wettin Wilh. Erd-
mann, Wittenberg: V. A. Haberland,
Zeitz J. H. Webel und in Zörbig bei
Carl Kotzsch

Reifſtangen zum Schälen.
Leipziger Lebensverſicherungs- Geſellſchaft.

Der jederzeit mögliche Eintritt in dieſe ſeit 1831 ſegensreich wirkende Anſtalt welche beide
Haupterforderniſſe einer Verſicherungsanſtalt in ſich vereinigt, nämlich vollſtändige Sicher
heit und größte Billigkeit, vermittelt unentgeltlich

O. V. Baentseh, Agent der Geſellſchaft.

Der Verkauf beginnt Montag den 21. d. M.
Grau u. geſchälte Reife u. Stangen
aller Größen von 4 12, bei Abnahme von
100 Schock je einer Sorte 1090 Abzug für
kleinere Partieen die billigſten Preiſe.

Geſchälte Korbweiden, Prima
Diverſe rothe und blanke Nheinweine von

C. A. Koch
reinſter, jedes Vorurtheil beſeitigender Qualite zu billigen Preiſen

O. W. Baentseh, Agent gedachter Firma.

in Büdesheim bei Bingen a. Nhein,
Selbſt Producent und bedeutende Weinhandlung,

verkauft ab Bingen, ſo wie auch vom eigenen Lager, in Gebinden und auf Flaſchen in

haben ſeht ſt a
aben je arkes Lagerdie Gebr. Elitzſch.

Friſchen Engliſchen PortlandCe
ment verkaufen billigſt
Halle. Schömberg Weber S E.

am Hafen
Sein Lager Portland- Cement, Deutſchen Cement, Düngemehl für jedenm G. B. Basnitsein, Schmeerſtr. 14.Boden und jede Frucht paſſend, empfiehlt billigſt Pferdedünger zu verkaufen Taubengaſſe 9



—--2- 2 g e TDen 31. Mal
Hiehung des Großherzoglich Badiſchen Eiſenbahn Anlehens vom Jahre 1845

Die Hauptgewinne deſſelben ſind: T4mal fl. 50,000, 54 mal fl. 40,000, 12 mal ſ. 85,000, 23 mal ſ. 1s,900, 85 mal

Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligations Loos erzielen müß, iſt 46 fl. oder
S6 Thlr. s Sgr. Preuß. Cour. Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco
überſandt, ebenſo Ziehungliſten gleich nach der Ziehung. Um der billigſten Bedingungen

ei Aufträgen WIREGCT zu richten an

e ceeeeeeSSES

S G GBank und Staats Effekten Geſchäft
in Frankfurt g/M., Zeil 33.und der reellſten Behandlung verſichert zu ſein, beliebe man ſich b

e

eeeeeSèSSteinpappe in Tafeln ſowie in Rollen, Dachſilz, Steinkohlentheer, Nagel c.

ur Dachbedeckung empfiehlt K. Jabel, Zimmermeiſter.
S

29. Kleine Ulrichsſtraße 29.
Erbſchaftlicher Regulirung halber ſoll der Reſt des Lagers aus der Cheryſchen

Coneursmaſſe ſtammend zu jedem nur annehmbaren Preiſe verkauft werden, da am
29. Mai das Lokal geräumt werden muß. Es wird dem Publikum eine Gelegenheit ge

l boten, für die Hälfte und Theil ihre Einkäufe zu machen. Am Lager ſind noch fran
zöſiſche Thybets 2 Ellen breit, die 275 gekoſtet, für 11 zu haben. Woll
atlaſſe, Hortenſiaſtoſſe, Schweizergardinen in Filet Gaze und Mulls
auffallend billig. Zitze, breit und waſchächt, für 3 3 Jaconnets und
bedruckte Batiſte für 5 und 6 die 15 koſten. Weſten, ſchöne karrirte rein
wollene Stoffe für 10 11 die 20 und 22 koſten. Barèges von 3

e an, Brege-Noben mit ſeidenen Doppelröcken, 28 Ellen haltend, für den fabel
haften Preis von 2 die 10 11 gekoſtet. Wiederverkäufer noch einen Rabatt

von 42 Die Ladeneinrichtung iſt ſehr billig zu haben.

e Der Maſſenverwalter von Sas
Ausverkauf

SZum billigen Laden Schmeerſtraße 13. 13. 13. a
Durch baare Partie Einkäufe kann ich nachſtehende Artikel 30 o unter dem Fabrikpreiſe

verkaufen. Feine Buckskins zu Beinkleidern 171 Ell., br. Kattun 3 z a Ell., gute
Handtücher von 2 3 4 Ell., Küchenhandtücher 1 10 a Ell., Kleiderſtoffe 3
S El Fiſchtücher, Servietten ſehr billig, große Jaconnet u. Kattuntücher nur 5 z a St.
Taſchentücher von 2 an, Herrentücher 9 a St., Geſundheitsjacken 22 St.

wvollene Strickjacken, Wachsdecken über Tiſche ſehr billig, Herren u. Damen Chemiſetts, ge
lsppelte Spitzen ſehr billig geklöppelte Zwirnkragen 5 z a St., Unter Aermel 3 a P.
2000 P. Zeugſtiefeln aller Farben von 22 an à P., 1500 P. Hausſchuhe 10 à P.
Kinderſtiefeln von 71 z an a P. Gummiſchuhe 10 P., wollene Kravattentücher von
18 an à St. Strümpfe Socken, Kinderſtrümpfe ſehr billig, Strohhüte 2 Sgr. à St.
Sonnenſchirme von 20 an A St. angefangene wollene Stickereien nebſt Zuthat, beſtehend
aus Teppichen, Rückenkiſſen, Orellier, Fußbänken, Ofen u. Lichtſchirmen, Reiſetaſchen, Schuhen
verſchiedene Papier und Leder Arbeiten ſehr billig, Kämme von 6 a St. Portemonnaies
und Cigarrenetuis von I an à St., Perlbeutel, Promenadentaſchen ſehr billig, Cigarren
Iöſcher I a St. 4000 Dutz. gute Meſſer u. Gabeln von 8 an a St., gute Raſir
meſſer von 5 z an à St. 2klingige Taſchenmeſſer von 2 M an St. Küchenmeſſer
1 à St., verſchiedene Scheeren von I M an à St., 1000 St. der neueſten Herrenhüte
mit Krempen von 20 an à St. Klappenhüte, die 5 2 gekoſtet haben, nur 1 a St.
Glacéhandſchuh von 4 an, Zwirn u. Filethandſchuh von 2 an à P. dito ſeidene 3 bis
6 a P Herren Cravatten u. Shlipſe von 2 an à St. Shlipsnadeln, die 10 koſten,
nür 222 gute Nähnadeln 100 St. 2 3 ſeidene Beſätze, die 1 gekoſtet,
nur 6 I St. Kindertaäſchen 18 bis 2 a St. Glanzgürtel 2 à St. feine
Gummigürtel 4 à St., eine Partie neue Sommer- Röcke ſehr billig, Oblaten, Nachtlichter,

Die Schachtel 6 2000 P. der feinſten Armbänder, die 20 99 gekoſtet haben, 6—-7
a P. Haarpfeile von 9 an à St. Stoßſchnur das Stück 2 verſchiedene Eiſengarne
2 Dutz., Schnürſenkel von 9
Sammetbürſten 4 a St., Kleiderbürſten von 2 an à St., Geldtaſchen, Tabacks und
EigarrenPfeifen, feine Rohrſtöcke, Spiegel, verſchiedene Toiletten, Serviettenringe, Häkelnadeln,
Bleiſtifte, Lineale, Gummiſchnüre, Kopfnadeln, Nadelbüchſen, Tuſchkaſten, Stricknadeln, Zeichen
mappen, Feuerzeuge, Röckhalter, Sporen, ſehr billig. Uhrketten, Halsketten, Ringe Uhrſchlüſ
ſeh Broſchen, Boutons, Medaillons, u. ſ. w., die Gegenſtände bleiben immer ſchön wie Gold,
ſind ebenfalls ſehr billig; verſchiedene Thiere 1 a St. Flohmaſchinen nebſt Gebrauchs
anweiſung 2 a St. Jm billigen Laden Schmeerſtraße Nr. 18. 18.

Pergamenter.e Das Wechſel und Bankgeſchäſft

von A. Mereb in r u.empfiehlt ſich für den An und Verkauf von Staats, Prioritats und herrſchaftli
chen Obligationen Looſen und Aetien, ſowie von Gold und Stlberſorten,
Coupons und Banknoten

Geſchäfts Eröſſnung.Am heutigen Tage eröffne ha ſee der 7 8

raumesim Frankenbachſchen Hauſe, dem goldnen Ring“ gegenüber

ein Leinen S Weiss wanaren-Giescharſte nebſt fertiger Wäßſche, ſowie alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel.
Es wird mein Beſtreben ſein, das unſerm Namen bisher geſchenkte Vertrauen in jeder

Weiſe zu rechtfertigen, und werde ich prompte und i i illi iſen verbinden Pte und reelle Bedienung mit den billigſten Prei
Ich bitte daher bei vorkommendem Bedarf um gefällige Berückſichtigung.

Eisleben, d. 17. Mai 1860. Makhetde raunt
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

fl. 10,099, 40mal fl. 5000, 58 mal fl. 4000, 366 mal fl. 2000, 1944 mal fl. 1000, 1770mal ſ. 250.

an à Dutz., Haarbürſten von 2 an à St., Hut U. V

Magere Schinken,
à d 6 ſind wieder angekommen.

Hermann NReußtner,
Herrenſtraße Nr. 10.

Maftranktäglich von friſchen Kräutern, Flaſche
7 bei Hermann Reußner,Herrenſtraße Nr. 10.

S tiedr. Prandt,
e große Ulrichsſtr. Nr. 29, empfiehlt

eine große Auswahl Kutſchwagen nebſt Geſchirre
Auch ſteht ein wenig gebrauchter Fenſterwagen,
ganz verdeckt, billig zum Verkauf.

Comprimirte Roſenpommade. Ausge-
zeichnete für den Haarwuchs und zur Ver
ſchönerung des Haares, in Blechdoſen à 5

Zu haben bei O. Ia im. Brüderſtraße 16.

MilchAeſche,
ſowie alle Sorten gute Bier und Broi-
hanflaſchen hat in allen Nummern zur be
ſten Auswahl
A. Knabe in Halle, großer Schlamm 2.

„Gelbes Wachs kauft J. H. Keil
NRoßhagare, Gurten und Polſterwerg

empfiehlt J. S. Keil.
Leinöl, Leinölſirniß, Kienöl, franz.

Terpentinöl, Pech und Theer billigſt bei
J. H. Keil,

große Klausſtraße Nr. 39.

kaufen große Steinſtraße Nr. 6.

Der landwirthſchaftliche Verein
des Merſeburger Kreiſes

wird zu einer Verſammlung Mittwo den23. Mai Vormittags 10 h hier
durch ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand.
e Böllberg und Nabeninſel.

Zum Himmelfahrtstac früh friſchenSpeck und Kaffeekuchen, a hmiktege
Tanzvergnügen, Muſik vom Halliſchen
Vereinigten Muſikchor, wozu freund
lichſt einladet A. Teichmann.
H Roßſenthal. S
Himmelfahrt von früh 4 Uhr an Spegt

Matz und Kaffeekuchen. ſeerngen

Zum Himmelfahrkstage.
Jn Erfurts Garten bei Hrn. Koch
Gesangs- Concert

mit Begleitung des
nen erfundenen Melodium,

von der hier zum erſten Male anweſenden

Familie Basch
aus Glöttingem,

Anfang 5 Uhr Nachm. Entree 2

Zum Vortrage kommen
Solis, Duetts und Terzetts, tragi

ſchen und komiſchen Jnhalts.
J. Basch.

IJnnigſten Dank allen meinen Freunden, Mit
bürgern und einigen Gewerksgenoſſen für die
herzliche Theilnahme bei meinem fachen 50-
jähr. Maurermeiſter und Bürgerjubilaum am
12. Mai d. J. Gott lohne es Jhnen Allen.

M. L. Le Elere sen.,
St. Ob. Aelt. Raths Maurermeiſter.

Ein junger Brama Pudra Hahn iſt zu ver



ſollten neuerdings Verſtärkungen abgehen

Salzmünde hat auch die Oekonomen im ſüdlichen Theile des Saalkreiſes,

kers Papſt gegeben hat, wird, ſo hoffen wir, nicht ohne Nachfolge blei

Zweite Beilage zu Nr. 115 der Halliſchen

Aſien. nHongkong, d. 30. März. (Ueber Trieſt.) Die Rebellion in
China iſt im Fortſchreiten. Die bedeutende Handelsſtadt Tſingkiangpu
wurde zerſtört, Hangtſchao genommen. Die Rebellen in der Nähe
Fortſchans behaupten ihre Stellung, die Expedition der kaiſerlichen
Truppen iſt mißlungen, es wurde eine zweite abgeſendet. Das Ul
timatum an die chineſiſchen Behörden wurde am 8. März übergeben
und es wird in Wochenfriſt eine Antwort erwartet. Die Allirten
ſetzen ihre Rüſtungen energiſch fort. Die der Stadt Hongkong gegen
überliegende Halbinſel Kaulung wurde theilweiſe den Engländern ab
getreten und beſetzt. Tſchifu ſoll der Sammelplatz der Allirten und
Tſchuſan nächſtens beſetzt werden. IJn Shanghai war das Gerücht
von einem Zuſammenſtoße der Ruſſen und Chineſen an der neuen
Grenze verbreitet in Folge deſſen ein ſtarkes ruſſiſches Corps gegen
Peking marſchire. Der holländiſche Konſul hat 20,000 Doll. Scha
denerſatz für die Familie des in Yokuhama ermordeten Capitains ver
langt. Die in Japan anweſenden Fremden wollten ein Schützen
corps bilden eine ruſſiſche Korvette ſetzte in Kanagava zum Schutze
25 Mann ans Land. Die holländiſche Dampf Fregatte „Gröningen“
iſt am 24. Februar mit dem General Konſul de Witt in Nangaſaki
eingetroffen. Der holländiſche Commiſſair Donker Curtius kehrt nach
Europa zurück begiebt ſich aber vorher in einer Miſſton nach Yeddo
wird Hakodadi beſuchen und einen Handelsvertrag mit Siam abſchlie
ßen. Die Reſidenz des holländiſchen General Konſuls wird Nangaſaki.

General van Swieten iſt am 16. März in Batavia eingetroffen
derſelbe hat mit Boni einen Vertrag abgeſchloſſen welchem zufolge
letzteres die holländiſche Soüverainetät anerkennt. Nach Banjermaſſing

Stenographie
Wie die Leſer unſerer Zeitung aus dem Inſerate in dem heutigen

Hauptblatte erſehen, ſo wird der Herr Dr. Albrecht aus Leipzig auf
Veranlaſſung des hieſigen Vereins für Gabelsberger Stenographie
heute Donnerstag Abends 8 Uhr im Gaſthofe zum Kronprinzen
einen populären Vortrag über ſtenographiſche Schreibtunſt halten, wel
cher den Zweck haben ſoll, nicht etwa für die Gabelsberger Methode
Propaganda zu machen, ſondern allen Laien, die ſich vom Stand
punkte der Wiſſenſchaft oder in Abſicht der Erlangung dieſer Kunſt
für dieſelbe intereſſiren einen klaren Begriff über Stenographie zu ge
währen. Herr Dr. Albrecht iſt Verfaſſer eines anerkannt auch für
Selbſtunterricht ausreichenden ſehr guten Lehrbuchs über Stenographie
und deshalb beſonders zu einem ſolchen Vortrage qualificirt. Außer
dem hat, wie wir heute vernommen haben, Herr Profeſſor Rätſch,
Mitglied des ſtenographiſchen Staatsinſtituts zu Dresden, ſeine Betheigung an dieſer Mühwaltung welcher ſich der hieſtge Verein ſo dan
er ünterzogen hat, zugeſagt Das Jntereſſe, mit welchem
die bisher v
ſind, läßt auf eine zahlreiche Betheiligung ſchließen

Die Aufforderung des Herrn Kommerzien Rath J. G. Boltze in

beiſpielsweiſe den Gutsbeſitzer Herrn Zeiſing in Gröbers, veranlaßt,
Maikäfer zu dem Preiſe von 8 Sgr. für den preußiſchen Scheffel zu kau
fen. Die traurigen Verwüſtungen, welche der Maikäfer in dieſem Jahre
anrichten wird ſowohl in den Gärten als auf den Feldern laſſen erwar
ten, daß die Landwirthe auch anderer Gegenden die Hand zur Vertilgung
dieſes ſchädlichen Ungeziefers bieten werden. Es wird aber nicht genügen
daß nur Einzelne die Maikäfer ſammeln ganze Gemeinden ſollten ſich
vereinigen um einen merkbaren Erfolg zu erreichen. Was namentlich
die Lehrer mit den Schulkindern zu leiſten vermögen darüber theilen wir J
die folgende Nachricht des Herrn Lehrers C. W. Papſt aus Gröbers mit.

Derſelbe ſchreibt am 15. d. h ne eSonnabends und Sonntags hatten viele Kinder aus hieſigem Orte Maikäfer
geſammelt, aber kaum einen Scheffel zuſammengebracht. Am Montag (14. d.) ging
ich mit etwa 48 Kindern nach Beendigung der Schulſtunden nach der Chauſſee. Wir
rüttelten dort die Kirſchbäume tüchtig die größtentheils von der ſehr großen Menge
der Käfer ſchon etwas gelitten zu haben ſchienen da die Blätter und die friſch ange
etzten Früchte bereits angenagt waren. Den Kindern von denen jedes mit einemW Verſehen war machte die Arbeit viel angenehme Kurzweil, und nachdem wir

ſämmtliche Bäume abgeſchüttelt hatten war unſere Bemühung recht gut belohnt, in
dem wir 10 Scheffel (5 Säcke) zuſammengeleſen ſonach einen Verdienſt von 2 Thlr.
20 Sgr. erlangt hatten. Es iſt kaum glaublich, doch bürge ich für die Wahrheit daß
manche Zanken von der Menge und Schwere der Käfer ſich herunter gebogen haben,
als hingen ſie übermäßig voll von Früchten. Die ganze Woche wird dieſe Arbeit fort
geſetzt werden ſogar auf Veranlaſſung der Gemeinde und die Einnahme wird zu
einem Kinderfeſt, bezüglich zum Nutzen der Schulbibliothek verwendet werden.“

Das Beiſpiel, das die Gemeinde Gröbers unter Führung ihres küch
tigen Schulzen Nietſchmann und unter freundlicher Mitwirkung des Leh

ben zumal wenn die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Bauernvereins
im Sinne dieſes Vereins eine Wirkſamkeit bethätigen, wie wir ſie von
den Mitgliedern aller ländlichen Vereine leider noch zu hoffen haben. Eine
Ermunterung ſolcher Art würde überflüſſig geweſen ſein, wenn die Cen
tralvereine als angebliche Waächter der Landwirthſchaft mit etwas mehr
Vorausſicht die Specialvereine zeitigſt in Kenntniß geſetzt und eine Orga
niſation hervorgerufen hätten durch die es möglich geworden wäre, die
Landwirthſchaft nicht vor einem wirklichen, nur vor einem eingebildeten
Ungeziefer zu ſchützen. Die eigene Thätigkeit der Landwirthe und der ein
zelnen Vereine wird ſich aber nicht abhalten laſſen die begangenen Ver
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Zinn G. Schweſter verltho)
alle, Donnersstag den 17. Mai 1860.

Der Schuhmachergeſell Friedrich Marx ward am 17. Februar d. J. aus den
Laden des Kaufmanns Timmler gewieſen weil er ſich dort ungebührlich betrug Als
er das Local verlaſſen und ſich einige Schritte über die Straße entfernt hatte kehrte
er um und wollte durch die inzwiſchen geſchloſſene Ladenthür wiederum eintreten. Die
Thür ward jedoch von Jnnen zugehalten und aus Verdruß hierüber zerſchlug c. Marx
die mittlere Fenſterſcheibe der Ladenthür wegen dieſer Vernbgensbeſchadigung wird er

zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt.
Die Ehefrau des Bergmanns Hoffmann, Friederike Henriette geb. Kirchner

aus Steuden wird überführt, der Ehefrau des Barbiers Hanf, mit der ſie das näm
liche Haus bewohnte, während der Zeit von Michaelis 1859 bis zum 16. Februar
1860 ein leinenes Betttuch, ein Handtuch und verſchiedene Paare Frauenſtrümpfe,
welche Gegenſtände ſämmtlich bei der Hoffmann vorgefunden und von der c. Hanf
eidlich als ihr Eigenthum anerkannt ſind, entwendet zu haben. Die Hoffmann wird
n in e ſtorts zu 6 Wochen Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 1

d tVahr verurtheilt.T Die unverehelichte Chriſtiane Auguſte Dittmar von hier eine vielfach veſtrafte
Perſon war am 15. März im hieſigen Poltzetgefängiß inhaftirt. Sie zerſchlug 5
Fenſterſcheiben des Gefängniſſes zerbrach die Eßlöffel, riß den Klingelzug ab und
ſtteß heftige Schimpfreden gegen den Landrath von Kroſigk aus. Bei ihrem heutigen
Nichterſcheinen wird in ontumaciam verhandelt und ſie wegen Vermögensbeſchadi
gung und Beamtenbeleidigung zu 8 Wochen Gefängniß verurtheilt

Der Arbeitsmann Johann Georg Habedank von hier wird in contumaciam
wegen Unterſchlagung zu 1 Tage Gefängniß verurtheilt weil er ein von ihm gefuns
denes Taſchentuch verkauft hat.
Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Kleie widerſetzte ſich, als er am 9. März

d. J. wegen Straßenunfugs zum Polizeigefängntß gebracht werden ſollte, dem Gefan
genwätter Höfer, indem er ſich zur Erde warf und denſelben an die Bruſt faßte auch

nannte er den Höfer Spitzbube, Hallunke Kleie, wegen ähnlicher Vergehen be
reits vielfach beſtraft wird zu 8 Wochen Gefängniß verurtheilt S

Der Tagelöhner Gottfried Schumann aus Niemberg tränkte vor der Waſſer
mannſchen Schenke zu Cöſſeln am 13. Nov. v. J. die Ochſen vor dem von ihm ge
führten Wagen und warf dann den 15 Sgr. werthen Tränkeimer, welcher dem Waſe
ſermann gehörte, auf ſeinen Wagen bedeckte den Eimer mit einem Sacke und ſchickte
ſich zum Fortfähren an. Er war indeß beobachtet worden und das entwendete Gut
ward ihm von Waſſermann ſofort wieder vom Wagen heruntergenommen. Schumann
wird wegen dieſes Diebſtahls, den er als aufgenommener Gaſt in einem Gaſthauſe
begangen zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Die unverehelichte Marie Johanne Hebold von hier wegen Diebſtahls bereits
zweimal beſtraft iſt geſtändig ein Umſchlagetuch der Ehefrau des Genddarmen Sta
Del von der Trockenleine entwendet zu haben. Sie wird zu 6 Monaten Gefänzniß,
Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1. Jahr verurtheilt

Die Chefrau des Handarbeiters Luzemann zu Wettin, Thereſe geborene Ulrfch,
iſt geſtändig, im Laufe dieſes Jahres einen dem Cichortenfabrikanten Richter gehörtgen

ertheilten und erbetenen Eintrittskarten entgegengenommen

Mentes

ne W deſſen Kahn entwendet zu haben. Sie wird deshalb mit 1 Woche Gefäng

ni elegt. r en eDie unverehelichte Albertine Tſchöpe von hier hatte am 22. März d. J. einen
Fünfthalerſchein ſtatt eines Einthalerſcheines beim Wechſeln von Geld im Locale des
Kaufmann Apelt gezahlt erhalten. Obſchon ſie dieſe Unrichtigkeit wahrgenommen, hat
ſie dennoch den Fünfthalerſchein nicht an Apelt zurückgegeben ſondern denſelben an
derweit zu verwechſeln und bei Seite zu ſchaffen geſucht ſte wird wegen Unterſchla

gung mit Tagen Gefängniß beſtraft. e z
Fremdenltſt eAngekommene Fremde vom 15. bis 16 Mat

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Kammerherr v. Tiefenſee m. Fam, u. Bedienung
g. Karlsrühe. Hr. Rent. Blonde m. Gem. a. London. Hr. Geh. Rath Ols
hauſen a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Klaſtng a. Bielefeld. Die Hrrn. Kauf
Neumann a. Tannenbergsthal Schiele a. Frankfurt a. M., Lange a. Berlin

Gröber a. Hamburg. a TrStaat Züürken. Die Hrrn. Kaufl. Harckwarth a. Lahr, Wrede a. Iſerlohn
Greinitz a. Frankfurt a. M., Müller u. Haberland a. Berlin, Lambruggen a.

Hamburg, Glaßer a. Trier, Hermes a. Leipzig, Reuff a. Ober Kaſſel. Hr. Fa
brik. Künſtel a. Aachen. Hr. Gutsbeſ. Hering a. Poſen. e

Sto länger Ringe. Die Hrrn. Kauß. v. Dahl a. Altena Dehlert a. Saalfeld,
Heſſe. a. Bernburg Meiſch a. Ernsthal, Schuchhardt a. Chemnitz Hr. Paſtor

Schulze a. Wanzleben. Die Hrrn. Hütten Dir. Kemnitz a. Rothenburg, Grund
a. Bernburg Hr. Reg.Rath a. D. v. Gräfe a. Königsberg
Koldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Stock a. Marienburg, Meinhardt a. Frank

fuürt a. M., Bachmann a. Landsberg a. W., Lindner a. Braunſchweig, Riedel a.

Plauen Oswald a. Prag nei re n eStadt Aamburg. Hr. Obriſt u. Command. d. 82. Jnf. Reg. v. Rohrſcheidt
a. Erfurt. Hr. Juſtizrath Jüngken m. Gem. a. Eisleben. Hr. Archit. Sillich

a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Gießen, Rong a. Nordhauſen, Ah
rens u. Titius a. Magdeburg, Fürſtenau a. Hamburg, Gerloff a. Arnſtadt. Hr.
AſſekuranzDir. Zinner a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Bergmann a. Danzig. Hr.
Privat. Friedrich a. Mannheim

Sohwarzer Bär. Die Hrrn. Oekon. Seeliger a Kl.Winnigſtedt, Bode a.
Gr. Winnigſtedt. Hr. Kaufm. Trübe a. Jeßnitz Hr. Gutosbeſ Schulz a. Me
ſeberg. Hr. Partik. Herrmann a. Bernburg.

MGötel. Hr. Fabrikbeſ. Hallſtrom a. Nienburg a. S. Frau Keilmann
m. Tochter a. Bernburg. Hr. Reg. Rath Priwe a. Merſeburg. Die hrrne
Kaufl. Wernthal a. Magdeburg Fesca a. Berlin. Hr. Gutebeſ. Leuſchner a.

Wolmirſtedt. eMéötol zur Hisenbahn. Hr. Lieut. v. Römer a. Großenhein. Die Hrrn.
Kaufl. Saar a. Prag, Gläßer a. Berlin Glaßer a. Frankfurt Hertig a. Ha
nau. Hr. Rittergutsbeſ. Daunfeld a. Stockholm

Preussischer Hof. Die Hrrn. Cand. theol. Rector Sperber a. Artern,
Wiegner a. Merſeburg, Seidler a. Rieſtädt b. Sangerhauſen Hr. Jnſp Muh

tig g. Alsleben. Hr. Adjfunct Stephan a. Merſeburg. Hr. Gutsbeſ. Jakob a.

Bergesdorf b. Leipzig. nMeteorologiſche Beobachtungen.

15. Mat.

ſehen ſo weit als es in letzter Stunde noch möglich iſt, wieder gut zu

machen. t e S.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tageemuteln

Luftdruck 333,69 Par. e. 333,61 Par. e. 333,91 Par e 388 a
Dunſtdruck 3,91Par. L. 4/39 Pat e. 06 Par. Pa. e
Rel. Feuchtigkeitß 92 t. 56 vCt. h t.

16,2 G. Rm. 10,6 G. Rm. l 11,8 G. R.Luftwärme 8,7 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei einer wegen Diebſtahls inhaftirten Per
ſon ſind folgende Gegenſtände als wahrſcheinlich
geſtohlen in Beſchlag genommen worden

1) eine alte braune baumwollene Frauenjacke
mit bunter Einfaſſung;

2) eine wollene grün und braun gewürfelte
Schürze

3) eine geſtreifte hellbraune Ginghamſchürze z
H eine gedruckte blaue Schürze mit Kante;
5) drei vlaue leinene Schürzen
6) ein brauner Frauenrock mit blauen und

weißen Blumen, gefüttert mit blauem
Orlean7) ein dunkelblaues wollenes Halstuch mit
zwei rothen Kanten und roth und blauen
Streifen

8) ein vbuntkarrirtes wollenes Halstuch mit
Franzen

9) 5 weiße Taſchentücher gez. R. H. Nr. 2.
5. 9. 12. Das fünfte trägt weder Zeichen
noch Nummer;

10) ein Paar wollene weiße Strümpfe;
11) ein Paar blaue dergl. ohne Socken
12) ein altes leinenes Schnürleib
13) eine Scheere
14) ein Kamm.

Die unbekannten Eigenthümer werden hier
durch aufgefordert, ſich des Baldigſten bei dem
Unterzeichneten zu melden.

Halle, den 12. Mai 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Prociamae.

Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Guts
beſitzers Johann Auguſt Bille zu Naun
dorf gehörigen Grundſtücke, beſtehend im Gute

29 zu Naundorf, taxirt 8651 24
ſollen nebſt Jnventarien und Vorräthen

Und der Erndte im Wege der freiwilligen Sub
yhaſtation auf Antrag der Erben in dem hierzu
auf den 22. Juni e. an Gerichtsſtelle

von Vormittags 11 Uhr abanſtehenden Termine vor dem Deyutirten, Hrn.
Kreisgerichtsrath Kranold, Terminszimmer
No. II. verkauft werden.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen und
können die Taxe nebſt Verkaufsbedingungen im
Büreau für Nachlaß und VormundſchaftsSa
chen einſehen.

Eilenburg, den 10. Mai 1860
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung

HausVerkauf.
Ein in Braunsdorf belegenes

Wohnhaus Stall und Scheunenge
baude, mit vollſtändiger Wirthſchaft,
Garten u. c. 7 M. M. beſtem Bo
den, auch zu einer Materialhand
lung ſich eignend, ſoll veränderungs
halber ſofört, zuſammen oder ge
krennt, aus freier Hand verkauft
werden. Näheres im Gaſthaus zu
Braunsdorf

Zur Etablirung eines Ziegeleigeſchäfts wird
ein Aſſociee mit einem disponibeln Vermögen
von 2—3000 Geld geſucht. Offerten bit
tet man unter Chiffre C. 0. an Ed. Stück
rath in der Exped. d. 3. franeo einzuſenden.

Einem geehrten hieſigen ſo wie auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige daß ich mich
als Tiſchler hier etablirt habe und auch Rohr
ſtühle flechte, und ſtets bemüht ſein werde, alle
Aufträge reell zu beſorgen

Beſedau bei Alsleben a/S.,
den 15. Mai 1860.

Auguſt Schröder,
Tiſchlermeiſter.

Ranniſche Straße Nr. 5 werden täglich friſcheBonbons mit dem feinſten Senat d
unter beſonders Vanille, Sahnen- und
efüllte Victoria VBonbons, s
rucht Bonbons zum billigſten Fabrikpreis

empfohlen auch mache vornehmlich Wiederver
käufer darauf aufmerkſam daß ich bei guter
reeller Waare ſtets die billigſten Preiſe ſtelle

Grotjan, Ranniſche Str. Nr. 5.

Schießhaus Verkauf.
Das neue Schießhaus in Kahla mit Sei

tengebäuden, Stallungen Garten Felſenkeller
und der darauf ruhenden Gerechtigkeit, welches
comfortabel eingerichtet iſt und ſich einer guten
Nahrung erfreut, ſoll, da der jetzige Beſitzer
ein anderes Geſchäft übernommen hat,

Dienstag den 12. Juni 1860
Vormittags II Uhr

an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft wer
den. Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen,
ſich am obigen Tage einzufinden und wird ein
freundlicher Wirth mit guter Küche und Keller
mit verhältnißmäßig wenigem Kapital ſeine
Nahrung gut finden. Nähere Auskunft ertheilt
jeder Zeit gerne

Mathiä, Advokat und Notar.
Kahla, Monat Mai 1860.

Verkauf eines Gaſthofes.
Ein Gaſthof in einer der ſchönſten und größ

ten Dörfer in Anhalt, an der Deſſauer und
Csthener Hauptſtraße gelegen, mit ganz ſchönen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, großem Tanz
ſaal, Kegelbahn, Garten, 12 Morgen gutem
Acker, der ſich ſeit langen Jahren einer ſehr ge
wünſchten Nahrung erfreut, wo auch die Hälfte
der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben kann, ſoll
beſonderer Umſtände wegen ſchleunigſt verkauft
werden durch das Commiſſions Büreau von

Ferdinand Hinſche in Radega ſt
bei Deſſau.

Auction.
Auf dem Rittergute Schieferhof zu Gors

leben bei Sachſenburg ſollen
am A. Juni. a. C. von früh S. Uhr

ab wegen Pachtübergabe folgende Gegenſtände
meiſtbietend gegen baare Zahlung in Pr. Cour.
verkauft werden

Ein noch wenig gefahrener verdeckter Fenſter

wagen, aein Stuhl und ein halbverdeckter Kutſch
wagen,ein Schlitten und zwei Paar Schellengeläute,

Reitzeuge und drei Paar Kutſchgeſchirre,
Möbel Spiegel und eingerahmte Bilder
Haus und Küchengeräthſchaften aller Art,
Zinn und Kupfergeräthe,
eine eiſerne Geldkaſſe und eine Stutzuhr,
eine Wäſchrolle,
Bekten und Bettfedern,
mehrere Doppelflinten, Büchſen und Jagd

taſchen,
Bodengeräthſchaften, Säcke und Planen,
eine Frucht und eine Runkelmaſchine,
Futterbänke und noch mehrere andere Wirth

ſchaftsſachen.
Mahlmühle- Verkauf.

Wegen hohem Alter des Beſitzers ſoll in ge
treide und volkreicher Gegend, mit 12 Fuß
Gefälle aushaltender, jährlich ca. 400 Wispel
gleichmäßiger Förderungskraft, mit guten Ge

rer Ländereien, in der Nähe einer Eiſenbahn
Station befindliche Mühle verkauft und bei
7000 Anzahlung ſofort übergeben werden.
Ernſtliche Käufer erhalten auf portofreie An
fragen ausführliche Benachrichtigung durch den
mit dem Verkauf beauftragten Agent

C. F. Weiſe in Delitzſch

ſen, dicht an der Eiſenbahn und ſchiffbarem
Fluſſe, ſteht eine Maſchinen Fabrik u.
Eiſengießerei zu verkaufen. Eine reiche
induſtrielle Umgegend als Braunkohlengruben,
Zuckerfabriken c. ſichern der Fabrik dauernde
und lohnende Arbeit.

Liebhaber, im Beſitze von 6 8000 die
hierauf reflectiren oder geneigt ſind ſich mit
dem jetzigen Beſitzer zu aſſociiren, wollen ihre
Adreſſen sub P. 0. f. 10 poste rest. Halle
a/S. gef. kranco einreichen.

Pferdeverkauf.
Auf der Zuckerfabrik Altſcherbitz bei

Schkeuditz ſollen
am 22. Mai e. Vormittags 9 Uhr

mehrere gute Ackerpferde und 1 Reitpferd gegen
ſofortige Bezahlung meiſtbietend verkauft werden.

20 Ctur. Klee und 20 Ctnr. Grasheu hat
noch abzulaſſen Nicolat in Gnölbzig.

bäuden, Jnventar, einige 70 Morgen fruchtba

In einer größeren Stadt der Provinz Sach

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Mühlenverpachtung.
In Folge gütlicher Vereinbarung wird die

hieſige herrſchaftliche Mahlmühle mit dem 15.
Juni e. pachtfrei und ſoll dieſelbe anderweit of
fentlich verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
Freitag den I. Juni e

feſtgeſtellt wozu Pachtliebhaber hiermit einge
laden werden.

Bemerkt wird noch, daß die Mühle aus 2
deutſchen und 1 amerikaniſchen Gange nebſt
Reinigungsmaſchine beſteht und im Jahre 1859
vollſtändig neu gebaut iſt.

Zur Pachtung gehören ferner 4 Morg. 8 R.
ausgezeichnete Wieſe und 2 Morg. Feld

Caution 300
Die näheren Bedingungen ſind bei Unterzeich

netem einzuſehen. Bei annehmbaren Geboten
kann auch vor dem Termine ein Abſchluß er
folgen.

Dominium Kayna bei Zeitz
am 15. Mai 1860.

Die Gräfl. Hohenthal' ſche Gutsverwaltung.
H. L. Blankmeiſter.

Viehverkauf.
Zwei Stück junge, große, innerhalb 8 Ta

gen kalbende Kühe, einen 2 jährigen Zucht
bullen, zehn Stück fette Schweine, 50 Stück
Hammel und Schafe nach der Schur ſind zu
verkaufen bei G. Peter in Dößel.

Ein in 30r Jahren ſtehender Mann, wel
chem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen und das
Zimmerhandwerk erlernt hat, eine Gewerkſchule
beſucht, im Rechnen, Schreiben ſo wie im Zeich
nen erfahren mehrere Jahre als Bohrmeiſter
fungirt und zuletzt bei einer Saline als Unter
beamter angeſtellt geweſen kommt in Folge Si
ſtirung derſelben außer Dienſt, und ſucht des
halb ſeinen Kenntniſſen gemäß unter beſcheide
hen Anſprüchen eine Stellung. Gefällige Of
ferten beliebe man unter C. W. H. poste rest
Hürrenbers einzuſenden.
h Segeseges ges deegDurch die Anton ſche Sortiments Buch

handlung in Halle kann bezogen werden
Schatzkammer der Künſte

und Gewerbe,
oder

die enthüllten Geheimniſſe der Induſtrie in
mehr als 600 bisher geheim gehaltenen oder
zu enormen Preiſen feilgebokenen Recepten
aus allen Fächern der Gewerbe, Künſte s
Haushaltung/ Landwirthſchaft u. ſ. w., nebſt

einem Anhange der auszezeichnetſten unds
Volksheilmittel gegen verſchie

dene Krankheiten gütgeheißen von renom
mirten Aerzten der Neuzeit

Von M. Chevalier, Chemiker und Pro
eſſor, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaf

ten und des Geſundheitsrathes von
Frankreich c.

Neue Auflage, 368 Seiten ſtark, 14 Sgr.

6990009999

32,000, 8,000, 4000
1,800, 1,000 etc. etc.

Loose werden zu dem bvilligsten Preis
geliefert.

Verloosungspläne sind gratäs zu haben
und werden franco überschickt durch
die Staats-Effekten- Handlung von

Anton Horn Frankfurt a.
Harzer Kkänter Abſynth

empfiehlt als etwas Vorzügliches zu billigem
Preis Ch. F. Jentzſch, Geiſtſtraße Nr. 73.

Ferken verkauft Holzgau in Kütten;
auch ſteht daſelbſt eine neumilchende Kuh
mit dem Kalbe zum Verkauf.

2,000,

Kurbessische hoose.
Gewinne: Wir 40,000, 36,000,

Ein junges Mädchen von 14 Jahren wird

Vormittags zur Aufwartung geſucht an der
Glauchaiſchen Kirche Nr. 1, 1 Treppe.

Ziehung am T. Junü.
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